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ierfür. Wer die Zukunft der deutſchen Land⸗ 
gan nicht in einer Ausdehnung des Groß⸗ 
grundbeſitzes ſieht, ſondern darin, daß die heimiſche 
Scholle eine möglichſt große Zahl ſelbſtſtändiger 
Landwirthe ernährt, muß die durch den Doppel⸗ 


Zum Zolltarifentwurf. 


Nach der erfolgten Veröffentlichung des 
Neuen Zolltarifentwurfes iſt der Ausſchuß des 
Vundelsvertragsvereins in Berlin zuſammen⸗ 0 
Betreten und hat folgende Reſolution gefaßt: tarif unabänderlich werdende Erhöhung der Ge⸗ 
Die feſte Hoffnung des dentſchen Volkes treibezölle bekämpfen. Deutſchland hat ſich mit 
auf Fortführung der deutſchen Handelsvertrags⸗ Einſetzen feiner ganzen wirthſchaftlichen Kraft zu 
bolttit iſt durch deu neuen Zolltarifentwurf ver⸗ hervorragender Bedeutung auf dem Weltmarkte 
+ t. Gegen alle Erwartung ift nicht an dem emporgeſchwungen. Es hat feine Handelsmarine 
bewährten Syſtem des Einheitstarifs feſt⸗ in kurzer Zeit verdoppelt, eine mächtige Kriegs⸗ 
behalten, ſondern für Getreide ein Doppeltarif flotte zum Schutze des auswärtigen Handels ge⸗ 
cgeſehen. Der einmüthige Beſchluß der Hans ſchaffen, die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Induſtrie 
delskammern, der geſetzlichen Vertretungen von weit über den eigenen Bedarf hinaus für den 
Fund Abſatz an die ausländiſche Kundſchaft eingerichtet. 
All dies wird werthlos, ein großer Theil des 
Nationalvermögens wird muthwillig zerſtört, wenn 
die bisherigen Verkehrsbeziehungen mit dem Aus⸗ 
lande erſchüttert werden. 

Die Hoffnung, daß die Regierung einen 
Staaten legen entſcheidenden Werth auff feſten Halt gegen derartige verhänguißvolle Pläne 
Abſatz ihrer landwirthſchaf lichen Erzeugniſſe. bieten, daß ſie das Werk der Handelsverträge, 
At dem Doppeltarif für Getreide wird unſeren] die das Wort unſeres Kaiſers als eine „rettende 
That“ bezeichnet hat, fortführen werde, iſt mit 
der Veröffentlichung des neuen Tarifentwurfs ge⸗ 
ſchwunden. Nur eine gewaltige Bewegung in 
den weiteſten . des Volkes kaun jetzt ver⸗ 
hüten, daß unabſehbares 11 über unfer 
Wirthſchaftsleben, unſer Vaterland, unſer Volk 
hereinbricht. In dieſer ernſten Stunde wendet 
id der Handelsvertragsverein an alle, die dem 

rbeiter die Arbeitsgelegenheit, dem Volke ge⸗ 
ſunde und billige Nahrung, dem Vaterlande die 
jetzige wirthſchaftliche und politiſche Machtſtellung 
erhalten wiſſen wollen, mit der Mahnung, alles 
Trennende bei Seite zu ſtellen und einmüthig 
einzutreten in den Kampf für den Schutz der 
nationalen Arbeit durch Sicherung unſerer ſchwer 
errungenen Stellung auf dem Weltmarkt. Gegen⸗ 
über den Umſturzbeſtrebungen einer Furzfichtigen 
Intereſſentengruppe gilt es, der konſervatlben 
Forderung zum Siege zu verhelfen: Fortführung 
unſerer bewährten Handelövertragspolitif. 


. len Wagniſſes gedrängt werden. Die Be⸗ 
MM ränkung des Doppeltarifs auf Getreide ver⸗ 
Miündert die Gefahr nicht. Die für uns wichtig⸗ 


Da überdies die vorgelegten 
maltariffätze ſogar die Sätze des hentigen 
altarifes überſteigen, welcher bisher nur auf 
gsfeindliche Staaten Anwendung findet, fo 
uns eine Periode der Zollkriege, zum mine 


18 en eine Zeit wachſender gegenſeitiger Ab⸗ 
fferrung. Deutſchland iſt ſeit Jahrzehnten in 
Feeigendem Maße auf die Ausfuhr gewerblicher 
Vtzengniſſe augewieſen. Seit Abſchluß der Han⸗ 
delsverträge iſt dieſelbe gewaltig gewachſen. 
Allein das letzte Jahr weiſt einen Mehrbetrag 
don 1100 Millionen Mark gegen das Jahr 1894 
auf. leber ein Fünftel unſerer Bevölkerung iſt 
KL elbar für die Ausfuhr thätig; insgeſamt 
. nahezu zwei Fünftel des deutſchen Volkes 
3 heute vom und für den Außenhandel. 
Malen wir unſeren Export verfallen, jo kaun das 
4 deuſche Reich ſeine Bevölkerung nicht mehr aus⸗ 
. ernähren, feine wirthſchaftliche und in 
* deſſen auch feine politiſche Machtſtellung 
a frecht 


Das engliſche Südpolſchiff. 
Wir haben geſtern mitgetheilt, daß die 
engliſche autarktiſche Expedition mit dem Dam⸗ 
pfer „Discovery“ ihre Reiſe angetreten hat. 
Intereſſant iſt dazu eine Schilderung, wie das 
Schiff für ſeinen langen Aufenthalt im Eis⸗ 
meer verproviantirt iſt. Die von der „Disco⸗ 
very“ mitgenommenen Vorräthe ſind meiſtens 
in Konſervenbüchſen und Flaſchen mit der 
weit größten Vorſicht verpackt, und es hat ein halbes 
Jahr gedauert, bis alles fertig borberettet war. 
inen [90m Ganzen war ein Betrag van 100.000 
Mark für die Nahrungsvorräthe ausgeſetzt; das 
Ergebniß iſt, daß bet einer täglichen Ration 
von 2½ Pfund pro Mann, darunter 1 Pfund 


| meidliche Preisdruck vereiselt den 
000 des Zollſch tzes. Ebenſo iſt es bitterer 
. die deutſche Induſtrie, die deutſchen Ar⸗ 
Fialer, damit zu tröſten, daß eine durch Zollichn 
ufträftiger gemachte heimiſche Landwirthſcha 
2 — für den Verluſt des Weltmarktes bieten 
werde. Der den wenigen Getreideverkäufern 
bporübergehend zufließende Gewinn wird wei 
1 die aus der Ber N 
der breiten Schichten der Bevölkerung. Ei 

Ausgleich durch Steigerung der Arbeilslöhne kann 
Pie Induſtrie nicht gewähren, wenn gleichzeitig 
Abſchluß brauchbarer Handelsverträge unmäg⸗ 
act wird. Im Gegentheil: Sie wird 
Auslande die zu erwartende Erhöhung der 
tionst "Hölle durch Ermäßigung ihrer Produk⸗ 

ten auszugleichen, wäre alſo ſogar darauf 
EN Dieien, die Löhne zu erniedrigen. Eine bei⸗ 
N Polit Kriſe muß die Folge einer derartigen 

Arb 5 ſein, eine Aus wanderung der beſſeren 

ſchäftter, die im Juland keine ausreichende Be⸗ 

1 gung mehr finden, eine Auswanderung 

[ri des Kapitals, das in Ländern mit gün⸗ 

Bi 
na 


Packeten und gepreßt. i — 122 
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ſch, ſo bel in reicher = 
Bord iſt, daß die Expedition vier Jahre 
dauern könnte. Ein kurzer Auszug aus dem 
Inhalt der Speiſekammer wird einen Begriff 
über die verſchiedenen möglichen Menus geben. 
Da ſind zuerſt 6000 Pfund Suppe verſchie⸗ 
dener Art in Kuchen und Flaſchen, darunter 
Maggi, Mulligatawny, Niere, Julienne, Fleiſch⸗ 
ſaft, Hochpotch, Hühnerſuppe mit Lauch und. 
andere. Unter den 7000 Pfund Fiſch giebt es 
Sardinen in Oel und mit Tomaten, friſche 
und geſalzene Heringe und Dorſche, Steinbutte, 
Lachs, Seezunge, Heilbutte, Knurrhahn, Scholle, 
Anchovis, Steingarneelen u. ſ. w. Von 16000 
Pfund Fleiſch ſind 3000 Pfund Roaſtbeef, 
dann Corned Beef, gekochtes Rind⸗ und 
Hammelfleiſch, gebratenes und gepreßtes Hammel⸗ 
fleſſch. Dazu kommen 42 000 Pfund Geflügel, 
Wild und dergleichen und 3500 Pfund Enten. 
und grüne Schoten, Hammelkotelettes, Haſen⸗ 
pfeffer, Kalbfleiſch mit Tomaten ſauce, Lamm 
und grüne Schoten, wen Geflügel und 
Loundes, die gewaltigſte überſeeiſche Auswanderung] laflige Kutteln und Zwiebeln, 4500 Pfund 
5 Le Seine der ee 3 hat ei a en bie h Saane 

7 im e N 

eee Bone * Paſtetenfleiſch, 500 Pfund gebratener Trut⸗ 
hahn und 2500 Pfund anderes Konſerven⸗ 


fleiſch, beſonders Hühnchen. Zu all dem 


führt werden können. 3 


eine engliſche Zeitung. „Vor mehr als 1000 
Jahren wurde St. Edmund von den Dänen 


x 
Fe Produk ionsbedingungen beſſere Ver⸗ 
natheng ! det. Und dieſes wagt man, „natio⸗ 
ale Wirthſchaftspolitik“ zu nennen. 5 
gan Ort eil kann Auf die Dauer ſelbſt die 
zaudwuhſchaft von einer ſolchen Politik nicht 
1 Fe n. Hat doch die große Mehrzahl ihrer Be⸗ 
liebe, deren Schwerpunkt ja in der Viehzucht 
4 bach ſogar nur Nachtheile von ſteigenden Ge⸗ 
A. depreiſen, Nachtheile, die auch durch etwaige 


hiſtoriſch; aber darüber hinaus iſt es nicht] haupten. 
ſicher, zu disputiren. Die auf uns überlieferte 


der britiſchen Heiligenlehre. In einer großen 
Er hungen der Vieh⸗ und Fleisch zölle nicht aus⸗ Schlacht bei Thetford geſchlagen oder auf alle 
dalichen werden. Die Zeit der höchſten Ge⸗ 
dig 


k 
2 reiſe — von den fünfziger bis in die ſieb⸗ 
3 Ale Jahre des letzten Jahrhunderts — weiſt 
dleichzeitig die ſtärkſte Zunahme des Großgrund⸗ 
Sande die größte Entvölkerung des platten 


 Mbufteielien Bevölkerung kauſträſtig zu erhalten 
42 fe Milch, Butter, Käſe, Eier, Fleiſch, Obſt e.; 
* ohe Brodpreiſe vermindern aber die Kaufkraft 


1 nicht glücklich fühle. um dieſelbe zu zer 
b Treue. Iſtreuen, war darauf beſchloſſen worden, der 
Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. ] Vorſtellung im Zirkus beizuwohnen. 

151 Nachdruck verboten. Kurt, der mit jähem Schreck ſofort in dem 
Kunſtreiter Johnſon den Grafen Tennewitz 
erkannt hatte, ſuchte die Aufmerkſamkeit ſei⸗ 


ſich faſt vor dem Wiederſehen mit dem Vater, ſchlagen. 


and zu erfinden, was die Freundin tröſten mir jener 


zu ihm, er könne nicht aug elehöre von min an von dem Vorgang im Zirkus abzulenken. 
fremden Leuten 442 falle aß dees uicht Iſa begriff erſt gar nicht, was plötzlich über 
der Grund ſeiner Wei erung ſei, ahnten die 


% 
* tigte, Iſa ſo ſchnell als möglich an einen 
5 en 7 zu verheirathen, was * 8 un 
dewöhnlichen Schönheit des jungen Mädchens er ER 3 5 
nicht ſchwer fallen konnte. Dadurch würde es Ar ge ganz wohl, er müſſe⸗ feifehe geſtent ſei. Denn mochten die Anſichten von 
ubm wieder möglich werden, fein gewohntes, duft ſchörfen. Kurt begriff, er hätte Ila nich 
ſtandesgemäßes“ Leben zu führen, ſo kalku- hierher führen ſollen, aber wer konnte ſo 
1 5 3 . etwas ahnen? Die jungen Mädchen wurden Menſ 


u x br 2 „ oh f “ 7 ws 
ge er. In der That hatte er ſehr bald den durch das Benehmen ihres Begleiters völlig es doch feſt. daß Iſa ihren Vater nicht ver⸗ 


Iſa mit dem viel älteren Grafen Dorn- 5 8 r g 
buſch glücklich werden würde, darnach fragte u ekkiier e NT alſo auszuharren, hoffentlich dauerte es 
Braf Tennewitz nicht; die Hauptſache war: der hing, fing bereits an, ängſtlich zu werden. 
8 auserſehene Schwiegerſohn beſaß unge⸗ Schon hoffte Kurt, die Mädchen fortbringen 

we Meichtbitmer, und verſprach dem Vater n können, ohne daß fie etwas ahnten, da ur 


eine Gattin zu werden. Doch dieſe weigerte fiel Iſas Bli Kar 3 Reiters . f 
0 ey ; e — fiel Iſas Blick auf das Geſicht des Reiters, wacht, er ſchlug die Argen auf und ſchien 
ch entſchieden, dem Willen des Vaters gemäß aber auch er hatte ſie geſehen. Blitzartig war bene 158 er War, an was . 


ers hart aneinander. RER 
Das Alles hatte Iſa von der Reſidenz aus 


und kürzer geworden, ſo daß die Geſchwiſter 
wegen Iſa in Angſt geriethen und beſchloſſen, 
ſich nach ihr umzuſehen. . 


Ss . 1 ze nichts begriff. Erſt nach und nach wurde ihr 
Feier Blon murde ſagleich au geführt, fie klar, was die Face fo erferedt und den 5 


reiſten nach der Reſidenz, und trafen Iſa allein Apr! 
| — Hauſe. Suſanne hatte ſogleich ie 0 Bruder ſo beunruhigt h lautete die Antwort. 5 
* 
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Fleiſch kommen dann 5000 Pfund konſervirte] Trauung paffiren follten und es wird als That⸗ 
Kartoffeln, 3000 Pfund Runkelrüben, Karotten, ſache berichtet, daß bis weit in das 19. Jahr⸗ 
Zwiebeln, Spinat, Blumenkohl u. ſ. w. und hundert hinein keine Braut ſich nach der be⸗ 
weitere 3500 Pfund Tomaten, Artiſchocken, rüchtigten Stelle wagte. 
Spargel, Schoten, Bohnen, Roſenkohl u. ſ. w.] Pfeilen erſchoſſen und ſein Haupt wurde ab⸗ 
Zu den konzentrirten Fleiſchnahrungsmitteln] gehauen und in einen Wald geworfen, wo feine 
gehören 3000 Pfund Fleiſchkuchen, dann kommen] Freunde es einige Zeit darauf in den Tatzen 
300 Pfund Schokolade, die 15 Prozent Eiweiß] eines Wolfes fanden. 
enthält. Weiter giebt es 5000 Flaſchen ge⸗ Die Acta Sanctorum 
miſchter Eſſigfrüchte, 1000 Flaſchen verſchiedener] romantiſchere 
Saucen und 250 Gallonen Eſſig, 6000 Ifcheint über feinen Gebeinen errichtet worden 
Flaſchen verſchiedene Früchte, 4000 Pfund ge⸗ zu ſein und eine Generation ſpäter wurden ſie 
trocknete Früchte, darunter Rhabarber, Stachel: nach der kleinen Stadt in der Nähe gebracht, 
beeren, Preißelbeeren, Aepfel, Himbeeren, die damals als St. Edmunds Bury bekannt 
Reine⸗Clauden, Ananas, getrocknete Pflaumen, wurde. Das daſelbſt gegründete Kloſter gedieh 
Damaszener Pflaumen, Ringäpfel, Apri⸗ſchnell, Dank des Beſitzes der 
koſen, Pfirſiche und noch viele andere] Reliquien, nach denen von nah und fern ge⸗ 
Sorten. Der Cheddar, holländische, Gorgon⸗ | wallfahrt wurde. 

zola und Stiltonkäſe wiegt 6000 Pfd. Dazu Im Jahre 1010 wütheten 
kommen 42 000 d. Mehl, 36 000 Pfd. wiederum in Oſt⸗Anglia und der Leichnam des 
Biscuit, 15 000 Pfd. Zucker, je 5000 Pfd.] Heiligen, der nicht lange vorher unterſucht und, 
Thee und Kaffee, 3500 Pfd. Kakao uud] wie gewöhnlich in ſolchen Fällen, ganz und un⸗ 
Schokolade. Ferner ſeien noch erwähnt: 7500 verweſt gefunden wurde, wurde der Sicherheit 
Pfd. Butter, 8000 Pfd. Schweizer Milch, halber nach London gebracht, wo er drei Jahre 
15 000 Pfd. Nierenfett, 15 000 Pfd. Schweine⸗ blieb. Am Ende dieſer Zeit wurde St. Ed⸗ 
fett, 15 000 Pfd. Margarine, 15 000 Pfd.] mund mit großem Gepränge nach der Stadt 
Honig, 7000 Pfd. Fruchtgelee, 5000 Pfd. gebracht, der er den Namen gegeben. 
Marmelade, 5000 Pfd. Fruchtſaft, 2000 Pfd.] dann geſchah, iſt ungewiß. Die Mönche von 
Korinthen und Roſinen, 2000 Pfd. Salz, 250] Bury behaupteten, daß fein Leichnam zur Re⸗ 
Pfd. Backpulver, 150 Pfd. Malz, 4000 Pfd.] formationszeit noch in dem prächtigen Schrein 
Weizenmehl, 4000 Pfd. Spließerbſen, 3300 in der Abtei lag, was ſich jedoch nicht mit der 
Pfd. weiße Bohnen, 2000 Pfd. Perlgraupen, Behauptung vereinbaren läßt, daß er etwa 700 
2000 Pfd. Reis, 1000 Pfd. Tapioka, 500 Jahre in Frankreich geweſen ſei, nachdem Lud⸗ 
Pfd. Mais, 300 Pfd. Gries, 500 Pfd. blaue wig VII. ihn dorthin gebracht hatte. 
Erbſen. Endlich iſt noch eine Menge beſon⸗ los waren die Franzoſen vor 7 Jahrhunderten in 
ders guter Dinge als „mediziniſches Labſal“] der Nähe und das Mittelalter kannte in der 
bei Seite gethan, die nur bei Bedarf gebraucht] Beziehung keine Skrupel. Ein wunderthätiger 
werden. Darunter find je 30 Gallonen Brandy Heiliger war eines der werthvollſten Beſitzthümer 
und Whisky, 60 Gallonen Portwein und 40 feiner Abtei oder Kapelle und der Umſtand, daß 
Gallonen Sherry, 100 Pfd. echte Schildkröten⸗ die heiligen Ueberreſte geſtohlen waren, beein⸗ 
ſuppe, 200 Pfd. Hammelbrühe, 200 Pfd. trächtigte ihre Wunderkraft nicht. 
Hühnerbrühe, 112 Pfd. Arrowroot, 75 Pfd. Frankreich bewahrt wurden, wird uns nicht er⸗ 
Devonſhire⸗Sahne, Champagner und andere] zählt, aber es wird behauptet, daß die neue 
feſte und flüſſige Nahrungsmittel, die beſonders] Kathedrale ihr Beſitzthum der perſönlichen Ver⸗ 
gut für die Kranken ſind. Für die Gefunden |mittefung des Papſtes zu danken haben wird. 
find dagegen 10 000 Flaſchen Champagner, Wenn fie von Arundel nach ihrem, hoffentlich 
Whisky, Brandy und andere Weine mit 800 letzten, Ruheplatz überführt werden, haben fie 
Gallonen Rum und 1800 Pfd. Tabak, in] ihn nicht weniger als ſieben Mal gewechſelt.“ 


Die Lage in China. 
In China ziehen ſich die fremden Truppen 
des letzten mehr und 25 urück, am 29. Juli wurde der 
0 t K weihen e des Kaiſerpalaſtes 
Abend aus Rom in England ein, um in der b en dd De ne ee Bene 
1 Mr Bu ent ai 17 5 1 Das diplomatische 
= Korps genehmigte, da 
katholiſchen Kathedrale in Weſtminſter über⸗ N en ; 


Der König wurde mit 


enthalten wenige 
Art Kapelle 


werthvollſten 


die Dänen 


Was 


Zweifel⸗ 


Wo ſie in 


dm: Donnerſtag von den Deutſchen 


ne Abtheilung von 3000 
er T in 


eftiche in einer 
ı Ali, Ohren 


hren Stellungen eintreffen. 
Der Korreſpondent des „Globe“ meldet aus 
Saunen ae habe — 5 e e 
4 75 ampfbooten auf dem großen Kanal nachgeſucht, 
getödtet, weil er einer Tradition nach, die n aren Erthellung allerdings die 1 
wenigſtens den Vorzug des Alters hat, ſich] Einflu ſphäre in € 
weigerte, den Chriſtenglauben abzuſchwören.] Hung⸗Tſchangs Zuſtand ſei ſehr ernſt, man glaube, 
Daß er von den Nordmännern während feiner|er liege im I ( i 
ganzen 15jährigen Regierungszeit bedrängt und] verlangten die Ausweiſung eines franzöſiſchen 


jeßlich n. wut römiſch⸗katholiſchen Miſſionars, der, wie ſie be⸗ 
ſchließlich von ihnen erſchlagen wurde, iſt 5 ee eme peune mt Ole 
eines Revolvers eingetrie en habe. 


Geſchichte iſt jedoch eine der bilderreichſten iu —. ET. | 
[Aus dem Reiche. 


Fälle nicht erfolgreich, weigerte ſich der junge Zum Empfang des Kaiſers bei ſeinem 
König, der im 28. Lebensjahre getödtet worden] Eintreffen aus Bergen ſind befohlen: 
fein fol, weitere Menſchenleben aufs Spiel zu] Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Chef 
ſetzen und flüchtete nach Horne, wo er ſich unter] der Nordſeeſtation Thomſen. — Aus Anlaß 
einer Brücke verborgen hielt. Der Legende nach des fünfundzwanzigjährige! 
bemerkte ein neuvermähltes Paar, das im kleinen Kreuzers „Ziethen“ entbot nach einer 
Mondenſcheine heimkehrte, den Glanz ſeiner Meldung aus Wilhelmshafen der Kaiſer in 
goldenen Sporen und verrieth ihn den Dänen. einem Telegramm den Offizieren und Mann⸗ 
Edmund war nicht zu heilig, Allen zu fluchen, ſchaften ſeinen Gruß mit dem Wunſche, daß 
die künftig dieſe Brücke auf dem Wege zur! das bewährte Schiff weiterhin glücklich und 


i | 1 re Wu 20 Li vo 
Dieſe neue leberführung führt uns meit | nimmt. 8 
zurück in der Geſchichte Me Inſel,“ fehretbt | Und 6. Auguſt in 


antung verletzt würde. 
terben. Die chineſiſchen Behörden 


Jubiläums des 


ſchreckte jedesmal nervös zuſammen, wenn, „Machen Sie mir keinen Vorwurf daraus, 0 N 
; ; 5 ie fürchtete junger Freund,“ entgegnete der Graf niederge⸗ men, die ganz und gar uicht zu mir paßte, die 
VV ̃ : Ste: TUNREEEE 5 — e daß 9 a m. mich be —— 3 ſo — 15 oft in 
B Kopf, achdem alles hinter mir zuſammenbrach, bot halber. Verzweiflung tage⸗ wochenlang von 

und Suſanne zerbrach ſich den Kopf, um eitt doch das einzige Mittel, eriftiten Fe Fern war. Sie mochte fie) niemals meinem 


und beruhigen konnte. Am liebſten wäre ſie zu können. Leben will der Menſch doch nun ein⸗ Willen unterordnen, ſondern ging ſtets ihre eigenen 


ni er 2 1 \ t tele) | i ; „mal, und der Hunger ſoll ſehr weh n. 
def — davon nichts hören. ner beiden Begleiterinnen ſo viel als — 5 u a 68 Ben ae 5 7 hätten Sie es vielleicht für een ge 
ſichtlich litt, unter den Schutz und die Obhut wenn ich mir eine Kugel durch den Kopf jagte ? id f 
ſt ante Marthas geftellt, aber, das ging nicht Würde man dann nicht ebenfalls die Achſeln über ließen mich nicht mehr los! Ein Stück nach dem 
den ſonſt jo ſtillen Jugendfreund gekommen an. Jetzt, wo Iſas Vater der Pflege bedurfte, mich gezuckt haben? O glauben Sie nicht, daß andern mußte geopfert werden. Ich verſuchte 
Geſchwiſter nicht. Aber Tennetvig beabſich. war. Er rückte immer unruhiger auf ſeinem mußte die Tochter bei ihm aushalten, das war es mir an dem nöthigen Muth zu einer | 
N < Sitz hin und her, und ſuchte ſogar die Damen ihre Pflicht, und Suſanne ſagte ſich, daß Iſa That gefehlt hätte, — aber, wenn ich zum Selbſt⸗ ſtürzte mich blindlings in den Strudel des groß⸗ 
zu beſtimmen, mit ihm den Zirkus zu ver, wohl ſchwerlich eimvilligen würde, mitzukom⸗ mörder wurde, was dann? Wäre meine Tochter ſtädtiſchen Lebens, anftatt daheim zu bleiben und 
laſſen. Der Staub ſei ſchrecklich, behauptete men, ehe der Vater nicht völlig wieder her- nicht erſt recht geächtet in der Geſellſchaft? Oder nach dem Rechten zu ſehen, um dem drohenden 
) was meinten Sie, was ich ſonſt beginnen ſollte? Sturm zu ſteuern. Aber ich tauge nun einmal 
Vater und Tochter auch noch fo weit ausein- Reiten konnte ich, das hatte ich gelernt von nicht zum Stillfigen, wie ich nicht zum Landwirth 
andergehen, mochten dieſe ungleich gearteten Jugend auf. Mit dem, was ich dabei verdiente, paſſe.“ 
a an auch nich zu einander paſſen, ſo ſtand —— — — bleiben 29. — ES 1 Warum kamen Sie nicht zu nur, als Sie 
Vann gefunden, der ihm der Rechte ſchien. f ie ; % ‚gone une kannt zu nien, hub wien Oe nickt Hülfe brauchten? Sie mußten doch wiſſen, da 
Od * 10 te ſch von der Vorſtellung abgelenkt, ſie glaubten unn laſſen würde, ſo lange er Hülfe benölhigte. Es gerade auf die unglückliche Idee gekommen, mit | Iinen u betend 58nd * — — 


che win würde? Gerade Ihnen nicht!“ warf Kurt vor⸗ 


Iſa in den Zirkus zu gehen, die 
ir verkehrten 


nicht allzu lange. jedenfalls verſchwiegen geblieben. 
* = hier mit 3 8 11 3 5 
oder Andere mich zu erkennen glaubte, ſo blie - . 5 d 

anmende ! f ulla eh ine Vermuthung. auf rechnete Schein der Wohlhabenheit wahren, ſtan 
ne glänzende Zukunft, wenn Iſa einwilligte, in dem Augenblick, wo ſie ſich erheben wollten, Iſas Vater war aus ſeiner e nf a 1. 290 führte außerde — Hund De f rech FA 


nz ſolides. 
ich zu behagliches Leben, Abends „arbeite 


„ich kaum . 5 e Ben. . om 
e ie Bei iethe 5 hm vorge⸗ eine halbe Stunde, und hatte mein Auskommen. Meſſer an der Kehle. . A 2 
Wandelt en den gertethen deshalb ein Ruc durch feine kraftvolle Geſtalt gegan. gangen. Er wollte auſſtehen, ſank aber mit einem Was 17 Sie eigentlich Kurt? Brauche ich es mit meinen Vermögensverhältniſſen fteht, und 


Wankende auffangen. Das Alles war ſo raſch wieder deutlich vor ſeinen Augen. geweſen ſein, 
vor ſich gegangen, daß Suſanne im Anfang „Wo iſt Iſa?“ war die erſte Frage des natürlich völlig unvorbereitet hinter mein Geheim⸗ geſtoßen hätte. 

letzten. ui und ſie ſieht nun mein Beginnen im 
„Sie iſt mit Suſanne nach Hauſe gefahren,“ en Lichte au.“ — 


85 „daß die Jugendfreundin lauge nicht. Und nun ſaßen die jungen Mädchen in dem „Hat fie mich ertannt? War fie fehr auf— e 


8 r ſo blühend und friſch ausſah m e glich eingerichteten Zimmer einander geregt?“ 3 2 ä Ri ER 
en, iſucht und Heimweh a geben und I auf jedes Geräusch. Kurt nickte „Allerdings, — Teunewitz, —] „Dafür machen Ste mich nun verantwortlich 
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erfolgreich feinen Spezialdienſt verſehen möge, 
Der Stationschef Admiral Thomſen gab dieſer 
kaiſerlichen Erlaß der Beſatzung, die im Parade⸗ 
anzug auf Deck Aufſtellung genommen, kund 
Die Beſatzung antwortete mit drei Hurrahs auf 
den oberſten Kriegsherrn. — Fürſt Herbert 
Bismarck gedenkt ſpäter den Beſuch der Gruft⸗ 
kapelle ſeines Vaters regelmäßig an beſtimmten 
Wochentagen und zu beſtimmten Stunden zu 
geſtatten. — Der Großherzog von Heſſen hat 
das Protektorat über die Gutenberg⸗Geſellſchaft 
in Mainz übernommen. — Der Kommerzien⸗ 
rath Otto Hubbe in Magdeburg hat für ſeint 
Beamten und Arbeiter zur Unterſtützung bei 
eingetretener Erwerbsunfähigkeit 100 000 M. 
geſtiftet. — Die marokkaniſche Geſandtſchaft 
hat als ein Zeichen ihrer Dankbarkeit für die 
angenehmen, in Berlin verlebten Tage dem 
Magiſtrat 2000 M. für die Armen überwieſen. 
— In der Reichstagsſtichwahl zu Duisburg tft 
der nationalliberale Landtagsabgeordnete Beumer 
gewählt. — 77 973 Fremde fanden im Juli 
in Berlin Unterkunft; von dieſen wohnten 
64 345 in Gaſthöfen, 3017 in Miethszimmern 
und 10611 in ſonſtigen Anſtalten zur Beher⸗ 
bergung von Fremden. — Auf der Inſel Bor⸗ 
kum tritt ſehr beſtimmt das Gerücht auf, daß 
der Weſtſtrand der Inſel, an dem das tiefe 
Fahrwaſſer vorbeiführt, zum Schutze der Ems⸗ 
mündung befeſtigt werden ſoll. Durch den 
neuen Emdener Hafen hat die Ems ſehr an 
Bedeutung gewonnen. — In Düſſeldorf traf 
geſtern Nachmittag die zum Studium der 
Kanalbauten nach dem Auslande entſandte fran⸗ 
zöſiſche Kommiſſion ein. Sie wurde am Bahn⸗ 
Hofe von einem Vertreter der Firma Haniel 
und Lueg, der Erbauerin des Henrichenburger 
Hebewerks, empfangen. Später begab ſie ſich 
nach Grafenberg, um dort die Werke von Haniel 
und Lueg zu beſichtigen. Heute bereits 
reiſt die Kommiſſion nach Henrichenburg. — 
Wie aus Zwickau gemeldet wird, landeten dort 
drei öſterreichiſche Offiziere, welche in der 
Frühe mittelſt Luftballons in Wien aufgeſtiegen 
waren, auf einem Felde bei Zwickau und 
reiſten mit der Bahn nach Wien zurück. Einer 
der Offiziere war ein öſterreichiſcher Erzherzog. 
— Sämtliche poſenſche Kreiſe beſchließen Noth⸗ 
ſtandsanträge im Sinne der Miniſterkonferenzen. 
Ihre Forderungen überragen nirgends eine 
halbe Million, nur Weſtpreußen, Kreis Flatow, 
beansprucht über 700 000 Mark. — Das 
Bankhaus Jac. Landau Nachf. in Breslau iſt 
durch Kündigung täglicher Gelder in Schwierig⸗ 
keiten gerathen, deren Größe auf mehrere 
Millionen beziffert wird. Die Aktiva beſtehen 
zumeiſt aus ſchwer realiſirbaren Montan⸗ und 
Kleinbahn⸗Effekten. Ungefähr eine Million 
Mark iſt dem Hauſe bereits von Seite einiger 
Berliner Verwandten zur Verfügung geſtellt 
worden und wegen einer Beilegung der reſt⸗ 
lichen Schwierigkeiten ſchweben Verhandlungen, 
von deren Ergebniſſen es abhängen wird, ob 
die Firma in Liquidation gehen wird. 
Be ee a sn 52. 57 PN ee 
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Berlin 3. Auguſt. Als wir den Aus⸗ 
weis des Reichs⸗Verſicherungsamtes über die 
Invaliden⸗ und Altersrentenentwickelung während 
des erſten Viertels des laufenden Kalenderjahres 
beſprachen, gaben wir der Vermuthung Ausdruck, 
daß mit dem bis dahin zu beobachten geweſenen 
Rückgange der Zahl der laufenden Altersrenten 
nicht mehr lange zu rechnen ſein würde. Dieſe 
Vermuthung hat ſich ſehr ſchnell beſtätigt. 
Während im erſten Quartal 1901 die Zahl der 
laufenden Altersrenten ſich um über 2200 ver⸗ 
minderte, hat ſie im zweiten, zum erſten Male 
wieder ſeit längerer Zeit, eine Steigerung um 
rund 3000 erfahren. Der Beſtand an laufender 
Altersrenten vom 1. Juli 1901 mit 189 275 
hat den am 1. Januar 1901, der 188 462 
betrug, bereits überſchritten. Die Zahl der 
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Schuld, daß man mich zwang, eine Frau zu neh⸗ 


Wege, und brachte es durch ihren Luxus und 


Oder 
alten, ihre Verſchwendungsſucht ſchließlich fo weit, daß 
agte? ich den Wucherern in die Hände fiel. Und die 


en den mich peinigenden Gedanken zu entfliehen, und 


z wurfsvoll ein. 
„So lange es ging, wollte ich wenigſtens den 


Tennewitz offen, „wie ich mir auch meiner Tochter 


r gen, und dann folgte die Kataſtrophe, — er Schmerzenslaut wieder zurück. Da fiel fein Blick deswegen die Augen niederzuſchlagen, well ich wähnt uns reich! Ha, ha, iſt das nicht luſtig. 
3 i s in B ichtet. ſtürzte vom Pferde, halb unbewußt einen auf Kurt v. Wallbrecht, der am Fußende des meine Kenntniſſe verwerthe? Ich hatte mich be⸗ wie?“ k 

Mer nach ei pt Fricie jeltener, Sri atsjtopend. Aber auch Iſa hatte auf“ Lagers Pla genommen hatte, und ſofort war reſts mit 3 5 — — Fa] Er lachte bitter auf, während Kurt haſtig die 

geſchrieen, und Suſanne konnte nur raſch die ihm alles klar, ſofort ſtand das zuletzt Erlebte alles zu jagen, und fie würde vernünftig genug Hände des Grafen erfaßte und fie fo ſtark drückte, 

mich zu begreifen. Nun kam ſie daß dieſer beinahe einen Schmerzenslaut aus⸗ 
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laufenden Altersrenten befindet ſich nunmehr 
wieder auf einem aufſteigenden Aſte. Die der 
Invalidenrenten nimmt ſtetig zu. Die Steigerung 
im erſten Quartal belief ſich auf 18 656, die 
im zweiten auf 23 514. Bekanntlich hat dieſe 
Entwickelung dadurch, daß das Reich für jede 
Rente einen Zuſchuß gewährt, auch auf die 
Finanzverhältniſſe des Reichs einen Einfluß. 
Die Zeit, in welcher dieſer dauernde Zuſchuß 
die Summe von nahezu 40 Millionen Mark 
jährlich erreicht haben wird, iſt nicht mehr fern. 

— Der „Kölniſchen Volkszeitung“ zufolge 
beſchloß der Vorſtand des Eiſenſtein⸗Syndikats 
in Siegen, zu dem den Abnehmern von Puddel⸗ 


lung ber religiöſen Genoſſenſchaften beendet. 
Das Ergebniß dieſer Berashungen wird nächſte 
Woche im Amtsblatt veröffentlicht werden. Die 
Vorſchriften beſtehen aus 34 Artikeln und be⸗ 
faſſen ſich mit der für die Kongregationen 
durch das neue Vereinsgeſetz geſchaffenen Lage, 
beſonders aber mit der Vertheilung der Aktiven 
an die unbemittelten Mitglieder der aufgelöſten 
Genoſſenſchaften. — Wie aus dem auswärtigen 
Amt berichtet wird, hat die reichsländiſche Re⸗ 
gierung bei der franzöſiſchen Regierung um 
Aufklärung über den Vorfall in Neuves⸗ 
Maiſons erſucht. Wie es heißt, hat die fran⸗ 
zöſiſche Regierung bereits ihr Bedauern über 
und Stahleiſen zu gewährenden Preisnachlaſſe] dieſes Vorkommniß ausgeſprochen und die Be⸗ 
don mindeſtens 10 Mk. pro Tonne von Seiten ſtrafung der Schuldigen in Ausſicht geſtellt. 
der Vereinsgruben 3 Mk. pro Tonne belzu. Wie aus Rom gemeldet wird, ſchwankt 
ftenern, während der Reſt vom Roheiſen⸗ und Crispis Befinden noch immer zwiſchen Leben 
Koksſyndikat zu tragen wäre. Dieſer Nachlaß und Tod. Geſtern bat er, auf die Terraſſe 
ſoll gewährt werden für die Hälfte der für] getragen zu werden, damit er noch einmal 
1901 zu den Preiſen von 90 und 92 Mk. ab⸗ Meer ſehen könne. Man erfüllte ſeinen Wunſch, 
geſchloſſenen Mengen Puddel⸗ und Stahleifen. mußte ihn aber ſogleich wieder ins Zimmer 
— Die geſtern in Eiſenach abgehaltene] bringen, da er das Sonnenlicht nicht vertragen 
Hauptverſammlung des Deutſchen Acetylenvereins] konnte. 
beſchloß auf Antrag von Profeſſor Wolff⸗Berlin Im engliſchen Unterhauſe erklärte geſtern 
eine Reſolution gegen die Einführung eines Unterſtaatsſekretär Cranborne, es ſei vorgeſchlagen 
Schutzzolles auf Calcium⸗Carbid, weil dieſer die worden, in den chineſiſchen Zolltarif auch die 
Acetyleninduſtrie gefährden würde. Waaren, welche jetzt zollfrei ſind, mit Ausnahme 


des königlichen Fiſchmeiſters den Nachweis ge⸗ die Wrtebnie auf dieſem Juge, erzählt von den] Baynyofswi 
führt, daß durch das Baden der Soldaten die ſentſetzlichen Grauſamkeiten der Boxer und den werden. 
Fiſchzucht ruinirt wird. — In der Papierfabrik] Strapazen, die ein Jeder mit Standhaftigkeit er⸗ 
zu Altdamm wurde einem Arbeiter der rechte] tragen hat. Mit größtem Intereſſe verfolgt 
Vorderarm gebrochen und der Daumen der rech⸗ man das Buch von Anfang bis zu Ende, es 
ten Hand abgeriſſen. — In Greifenberg ſind alles ſelbſterlebte Vorgänge, perſönliche Ein⸗ be 
hat ſich ae ein Wanderlager mit Schuh⸗ drücke, über die in dieſem Buche berichtet wird, ders 
waaren niedergelaſſen und macht den Schuh⸗ alles iſt von Künſtlerhand vortrefflich illuſtrirt, ten für jede Bahnhofswirt ſchaft 
machern empfindliche Konkurrenz. Mit Bezug und zwar nach Skizzen des Verfaſſers; es ſind 
hierauf jet auf eine Bekanntmachung hingewieſen, alſo naturgetreue authentiſche Abbildungen. Es wirthe ſollen dabei thunlichſt berückſichtigt, von 
cafe der Landrath des Kreiſes Landsberg a. W. iſt ein Werk, welches fo recht geeignet iſt, in den 
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erlaſſen hat. Dieſelbe lautet: „Höherer Mit⸗ breiteſten Schichten des Volkes verbreitet zu 
theilung t betreiben in neuerer Zeit In⸗ werden und das wird ſicher geſchehen, da der 
haber von Wauderlagern mit Schuhwaaren zum] Preis nur auf 1 Mark feſtgeſetzt iſt. 
8 ir 3 * er yon 1 8 —.— 2 rr f 
eſchäftsleute im Regierungsbezirk Frankfurt 2 72 
a. O. einen ſchwunghaften Handel mit Schuh⸗ Praktiſches für den Haushalt. 
waaren, indem fie durch marktſchreieriſches Auf⸗ Dir Einmachezeit #t im Gange und dürften 
treten das Publikum an ſich zu locken 5 — den Hausfrauen einige Winke angenehm ſind: 
Die Preiſe, zu welchen die ren verſchleudert fig⸗Kirſchen nimmt man 2 Pfund 
werden, laſſen erſehen, daß es ſich nicht um ſaure Kirſchen, welche vorher mit Nadeln durch⸗ 
Waaren handeln kaun, die in Ko ber Ders] stocen find, damit der Eſſig beſſer durchdringen 
ſtellung in Großbetrieben einen! Hl kann, und deren Stiele etwas abgeſchnitten find. 
egenüber der unter anderen Betriebsverhältni en Dann koche man 1 Pfund Zucker auf Waſſer 
ergeftellten Handwerkerwaaren zeigen, ſondern klar, thut /. Liter ſcharfen Eſſig dazu und koche 
aß es ſich in den vorliegenden Fällen um dies bis es klar f „Auf 2 Pfund Kirſchen 
Ramſchwaaren der allerübelſten Art handeln nimmt man 6 Nelken und ein Stückchen Zimmt. 
muß, eine Waare, die feilzubieten ein ſeßhafter Nun wird die vollſtändig erkaltete Flüßſigrctt dar⸗ 
Handelsmann niemals wagen würde, weil er ſich über gegoſſen. Die Krauſe bleibt dann 1 oder 2 
dadurch jede feſte Kundſchaft verfherzen müßte. Ta ſtehen, worauf man den Eſſig abgießt, ihn 
15 *. ie Ver Da durch derartige unlautere Konkurrenzmacherei nochmals aufkocht, erkalten läßt und dann wleder 
— Der britische Sekretär des Innern Hat| von Reis und Getreide, aufzunehmen. Die Ver⸗ der Handwerkerſtand und das kaufende Publikum übergießt. Die Kirſchen dürfen nicht kochen, ſie 
Im Lordmahor von London die Abſchriſt eines Zandlungen hierüber jeien noch in. Gorge. beträchtlich geſchädigt werden, erſuche ich die bleiben roh. Die Gläser bindet man mit Per⸗ 
*. ee 8 . Crauborne theilt weiter mit, der engliſche Ge⸗ Herren Amtsvorſteher und Gendarmen, auf der⸗ 0 
Briefes des deutſchen Geſchäftsträgers Freiherrn ſandte in Peking habe telegraphirt, es ſei der artige Wanderlager⸗Beſitzer, wo ſie ſich wieder 
von Eckardſtein geſandt, worin gemeldet wird, Vorſchlag gemacht worden, einem aus chineſiſchen zeigen ſolkten, ein beſonderes Augenmerk zu rich⸗ 
daß S. M. S. „Charlotte“ vom 17. bis 21. und fremden Handelsintereſſenten in Shanghai ten, und ſelbige bei Verfehlungen gegen das 
Auguſt in Plymouth fein wird. An Bord der] zu bildenden Ausſchuß die Leitung der Arbeiten Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett⸗ 
„Charlotte“ wird Prinz Adalbert ſich in dienſt⸗ zur Verbeſſerung der Waſſerwege bezw. die Auf⸗ bewerbes und anderweitige geſetzliche Beſtimmun⸗ 
licher Eigenſchaft befinden, aber die Standarte ſicht über dieſe Arbeiten zu übertragen. Saſſoon gen behufs Beſtrafung an zuständiger Stelle un⸗ 
des königlichen Hauſes wird nicht gehißt werden, Fragt, ob die von dem deutſchen Botſchafter im nachſichtlich zur Anzeige zu bringen. 
da der Prinz nicht offiziell erſcheint. Da Prinz : 


a 8 für bie Sanne * ne 
Adalbert noch minderſährig ist, ſind alle Mit⸗ nk a Bemme nnen hate oft Der 8 : 

theilungen an den Militärgonverneur, Ober⸗ en Eur Te 1 Bes Kunſt und Literatur. 
lentnant von Ammon, zu richten. Der deutſchef scheinlich auf eine am 13. Mai 1898 an den Eine moderne Wunderbühne 
Kaiſer hat den Wunſch ausgeſprochen, daß von engliſchen Botſchafter in Berlin gerichtete Depeſche. beſitzt das neue Prinzregenten⸗Theater in Mün⸗ 
efftziellen Empfängen und von beſonderen Ver⸗] Aus dieſer Depeſche gehe aber hervor, daß die ſchen, das in der nächſten Zeit eröffnet werden 
anftaltungen für den jungen Prinzen abgeſehen f engliſche Regierung einer Bedingung der gedachten wird. Die Einrichtung dieſer Bühne ſtammt 
werben möge. f Art nicht zugeſtimmt habe. Saſſoon fragt dar⸗ von dem weltberühmten Maſchinen direktor 
— Die Meldung einer rheiniſchen Zeitung, or ob hierin a urch Pau: e Lautenſchläger her und ſteht auf der Höhe aller 
daß die Landgräfin von Heſſen zum Kathollzismus ee 0 1 97 55 er 88 bühnentechniſchen Errungenſchaften der Gegen: 
übergetreten ſei, wird jetzt, von dem Fuldaer borne 3 ſich 15 * 88 10 Frag er. wart. Dunch den von Lautenſchläger konſtruir⸗ 
Zentrumsblatt auf das beſtimmteſte beſtritten.] dor. Ern 5 1 * bels er beſt 0 — buen elektriſchen Motorenbetrieb iſt ein Delo⸗ 
Auf der andern Seite aber hält man an jener klärt a ah = a Gn rationswechſel möglich, wie man ihn ſich vor 
e -nünden "Die Sankcieiemmmsen an Hurser Beh nid: bike drum Saflan: hacl 
Len: Er Sandgräfn Bertehrte 185 An. hre Anſicht bezüglich der einzelnen Beſtimmungen einen einzigen Hebeldruck können nicht weniger 
Zeit, beſonders wenn ſie im Sommer ihre Reſi⸗ des Entwurfs befragt werden. als 20 Soffittenzüge auf einmal herabgelaſſen 
denz auf Schloß Adolfseck aufgeſchlagen hatte, Aus Südafrika liegen nur wenige werden. Die heute erſchienene Nummer der 
vornehmlich mit katholiſchen Geiſtlichen und Nachrichten vor: In der Nacht zum 29. Juli „Berliner Illuſtrirten Zeitung“ bringt eine 
anderen frommen Katholiken. So war aus dieſem wurde von den britiſchen Truppen ein Buren⸗ Anzahl durch einen leicht verſtändlichen Text 
Grunde der verſtorbene, ſtreng katholiſche General] lager in Jonbert⸗Farm genommen. 7 Buren erklärter Momentaufnahmen, die einen deut⸗ 
von Amelunren ein gern geſehener Geſt auff ſielen; eine Anzahl Rinder und Pferde wurde lichen Einblick in dieſes Wunder moderner 
Schloß Abolfsed. DR Be der ae erbeutet. Der Standart“, Organ des nenen Bühnentechnit geſtatten. Auch im übrigen iR 
Sheften. wagen P 125 85 nenn — Miniſteriums Kuyper, veröffentlicht eine Er⸗ die Nummer reichhaltig und aktuell wie ſtets. 
5 klärung, woraus hervorgeht, daß die neue Re⸗ Eine luſtige, mit allerliebſten Momentbildern 
geſchmückte Plauderei „Leben im Seebad“, ſowie 
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fraftirt. it Philipp dem it iſt es gierung in der Burenfrage dieſelbe Neutralität 

— 8 ee zwei reich illuſtrirte Aufſätze „Hundstage in 
der Großſtadt“ und „Eine Erholungsſtätte für 


in der älteren Hauptlinie des Hauſes Heſſen der beobachten wird, wie ihr Vorgänger. 

zweite Fall, daß ein Mitglied dieſes Fürſten⸗ 
die unteren Zehntauſend“ werden allgemeines 
Intereſſe finden. Momentaufnahmen von den 


ſchlechts katholiſchen Glauben übertrat. 3231 FREE 
Sn erhe Falle or el Guöpeing Gririd ker Provinzielle Unijchan. 
wichtigſten Begebenheiten der letzten Woche, wie 
von dem im Stockholmer Hafen in die Luft 


nachmalige Landgraf Friedrich . Die Landgräfin 

hat vor nicht langer Zeit größere Spenden an . — 33 

5)i.S Bereiue 1, übermeifen|zı Wutpsheceen gemählt, jener Berittigten Die |geflogenen Petroleumſchiff, dem Eiſenbahaunglück 
Fulda die St. Anna⸗Glocke. Shaker Verein eine einmalige Beihitlfe bon 2000 Rechnung. Dieſe Nummer bringt auch die 


— Zur Stellungnahme des Zentrums gegen⸗ Ä i J. i * 8 
übendem Zolltarif ſchreibt die „Köln. Volkszeitung“, wa Ay ui er ge 1 5 Löſung des letzten Preisräthſels und die Namen 
be 


das Zentrum werde für die Erhöhung der land⸗ gemachten A f tadt eeignet[ der durch das Loos beſtimmten Gewinner der 
wirthſchaftlichen Zölle eintreten, die kaum unter 2 aun aten Sem Th Be Preiſe. Ein Probe⸗Abonnement für die Mo⸗ 
den jest vorgeſchlagenen Sätzen bleiben könne. In Paſewalk brannte am Donnerſtag die] nate Auguſt und September koſtet bei allen 
Das Zentrum werde ſich nicht gerade an dieſe Ne endank'ſche Dampfmühle mit Maſchinen⸗ und] Poſtanſtalten und Buchhandlungen 90 Pf. 
Sätze binden; vielleicht würden fie noch geändert Keſſekanlage vollſtändig nieder, der Schaden iſt Einzelnummern à 10 Pf. überall erhältlich. 

oder gar erhöht. Im Großen und Ganzen be⸗ ſehr bedeutend und nur zum kleinen Theil durch Auf dem Gebiete der China⸗Kriegs⸗Llteratur 
wegten fie ſich, nach Anſicht der „Köln. Volks⸗ Verſicherung gedeckt. 8 der Beſitzer auf der fehlte es bisher an einer anſchaulichen Dar⸗ 
zeitung“, auf der Höhe, die man hätte erwarten Drandſtätte erſchien, wollte er ſich voller Ver⸗ ſtellung und Schilderung der Mühſalen und Ge 
dürfen. Dem Zentrum werde dieſe Beſchluß⸗ zreiftung in die Flammen ſtürzen und mußte fahren, der Noth und der Entbehrungen unſerer 
faſſung keine großen Schwierigkeiten bereiten: durch die Feuerwehr mit Gewalt zurückgehalten Truppen in Ching. Soeben iſt aber im Ver⸗ 
wenn es für den neuen Zolltarif keine größeren werden. — In Regenwalde ertrank beim lage von Wilh. Köhler in Minden ein Buch er⸗ 
gebe, werde er ziemlich glatt in den Hofen ein⸗ Baden in der Rega der Stährige Sohn des Zug⸗ ſchienen, in welchem auch darüber Selbſterlebtes 

[ berichtet 


ur Heizung DE 
Reſtaurations räume erforberlice Brenumaterial 
aus den Beſtänden der Eiſenbahnverwaltung 
liefern, wegen der mit einer derartigen! 
nahme verknüpften vielfachen Schwierigkeiten 
gewieſen. 

— In der Woche vom 21. bis 27. Jul 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 51 
ran in Folge von anſteckendet 

ran 


us, laßt — Es ſei daran erinnert, daß die Looſt 
tropfen, legt ſte in eine Terrine, rechnet auf 2. Klaſſe der — 5. Preußiſchen dokter 

el Verluſt des Anrechts bis Dienſtag, den 
6. d. M., Abends 8 Uhr, erneuert werden müſſen. 


— Barnum u. Bailey treffen mit ihrel 
Schauſtellung zwar erſt am 13. d. Mts. hien 
ein, aber die von denſelben nicht nur in Stettin 
ſondern auch 10 Meilen im Umkreiſe in Scan 
geſetzte Reklame hat bereits ihren Zweck erfü 
indem man überall von dem Unternehmel 
ſpricht und mögen in den Geſprächen auch 
manche Bedenken über die Schauſtellung law 
werden, ſo iſt der Hauptzweck doch erreicht: 
Unternehmen bildet überall das Geſprichsthema 
Da die Beſitzer auch auf großen Juſpruch vol 
außerhalb rechnen, veranſtalten dieſelben tägl 
eine Nachmittagsvorſtellung, welche daſſelb 
bietet, wie die Abendvorſtellung, aber bereits un 
2 Uhr Nachmittags beginnt, um den Beſuchen 
von außerhalb Gelegenheit zu geben, an del 
ſelben Tage noch die Bahnziige nach allen Rich⸗ 
tungen zur Rückfahrt benützen zu können. Ferne 
ſoll dieſe Nachmittags⸗Vorſtellung auch den Elten 
Gelegenheit geben, ihre Kinder zur Beſichtign 
der Schauſtellungen zu ſenden, ohne daß DW 
Abendſtunden dazu in Auſpruch genommen wei 
den. Daß es ſich bei dem Unternehmen vol 
Barnum u. Bailey tha ſächlich um eine Schal 


Syrnp ein, vermiſcht ihn, wenn er ausgekühlt ift, 
mit etwas mehr als der gleichen Quantität 


Eſſigpflaumen. Wenn etwa ½ Liter 
Eſſig und ½¼ Pfund Zucker zum Sieden gebracht 
worden find, werden die mit Zimmt und Nelken 
geſpickten Pflaumen hinein gethan, worauf das 
Ganze, wohl verdeckt, kalt werden muß. Iſt dies 
der Fall, ſo werden die a dieſe Art bereiteten 
Pflaumen mit der dabei befindlichen Flüſſigkeit in 
ein Glas gelegt und dieſes verbunden. - 

le: aufzubewahren. Friſche 
Pfirſiche halten ſich zwar nur ſehr kurze Zeit, da 
ſie wegen ihres allzu reichlichen Saftes ſehr raſch 
in Fäulniß übergehen, aber man kann ſie doch 
mehrere Wochen aufbewahren, wenn man ſie ſehr 
ae zu mon; und ohne die t 

u berühren, vom Baume pflückt, dann nur 8 
an Chel faßt, einzeln in Seidenpapier wickelt stellung von ſeltenem Umfang handelt, zeigt — 
oder auch uneingehüllt in gleichmäßſgen Entfer⸗ ganze groe Apparat derſelben. Allein 
nungen von einander in eine Kiſte zwiſchen Säge⸗ Werth der Pferde wird auf 640 000 — 
ſpäne von Birkenholz packt, die Mitte dann feſt anſchlagt, ganz beträchtlich iſt weiter der A 
zunagelt und an einen kühlen Ort ſtellt. Die der eigenen Eiſenbahn⸗Trains und der 3 ern 
weniger ſaftigen Nettarinpfirſiche laſſen ſich länger |selte. Ein großes Kapital repräſentiren f ih 
auf dieſe Art friſch erhalten, als die wolligen; die Thiere in der Menagerie, unter denen 
beide Sorten werden auch am beſten in ſolchen überaus ſeltene Exemplare, wie Rhinoceros u 


bet „ befinden; dieſe Menagerie iſt in cin 
— mächtigen Zelte untergebracht, Fort 15 a 


** die Heerde von Elefanten und in 7 Höhlen we 
2 1 . den dreſſirte wilde Thiere vorgeführt, auß 
Stettiner Nachrichten. ſbefuden ſich in die em Zelte die bern 

Stettin, 3. Auguſt. In der geſtrigen Sammlung von lebenden, menſchlichen Nat 
Sitzung des Provinzial⸗Ausſchuſſesſabnormitäten und Wunderdingen, darunter arm 
wurde beſchloſſen, den Provinzialverband an den loe Männer und Franen, die bärtige Fra 
dem Kreiſe Dramburg zur lleberwindung des tätowirte Menſchen, Fenerkönige oder Salamau“ 
Innbeeietjafiliden Nothſtaudes vom Staate zu der, Albinos, Schnellrechner, Schwertſcluch 
gemähre en Darlehen bis zur Höhe von 110 000 einen Hindu mit doppeltem Körner, Knabe 

rk unter den gleichen Bedingungen, unter Hundegeſicht. menſchliches Nadelkiſſen, Miramba⸗ 
denen die ſtaatliche Unterftügung gewährt wird, ſpieler, Rieſen, Zwerge, ein lebendes Skelett um 
mit 10 Prozent zu betheiligen und die Geneh⸗ eine Menge anderer Spezialitäten. In 
migung des Provinziallandtages nachträglich ein⸗ größten Zelte befindet ſich der Rieſenzirkus mil 
zuholen. 5 drei Manegen, in deuen fortgeſetzt die ver 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſchiedenartigſten Künſtler gleichzeitig ihre N 
hat eine Reihe von Petitionen des Verbandes zeigen, und zwar ſowohl in der Manege ſelbll, 


laufen. * oa Ir führers Trapp. — In Kolberg darf das chtet wird: „Meine Erlebniſſe injbeutiher Bahnhofswirthe abſchlägig wie in der Luft und auf mehreren Bühnen. 
F ͤ̃ ⁵˙ A E Militär im dortigen ſtädtiſchen Kupfergraben[ China“ betitelt ji daſſelbe und ift von dem beſchieden. Dem Erſuchen, bet dem Neubau von Dazu kommt dann noch eine große Arena, 

Ausland nicht mehr baden, wie geftern das dortige Lands Korpetten⸗Kapitän Schlieper, einem Theilnehmer | Stationsgebäuden auf die Schaffung von Wohn⸗ der Kunſt⸗Wertrennen ſowie römiſche Triumph⸗ 

8 1 ofswirth und wagenrennen ſtattfinden. Man sicht alſo, n 


gericht erkaunt hat. Dem Mühlenbeſitzer Wolff der Seymou edition und Führer der deut⸗ und Schlafräumen den Bahn 
In Paris hat das Kultusminiſterlum 55 nämlich in dieſem Theile der Perſante das [den usa Athene geſchrieben. In packen⸗ fen Bene Schar zu —— könne im wenig bieten Barnum u. Bailen bei ihren Schau 
die Berathungen über die Vorſchriften zur Neger | Fiſchereirecht zu, und diefer hat durch Gutachten er, ſtellenweiſe ergreifender Weiſe ſchildert er Hinblick auf das allzu große Perſonal größerer stellungen nicht. 
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übrigens 


Humor hat 


oder 
n 


ſt. Der Direktor der 
Herr Moritz Belitz, 


— Wir erhalten E Mi 


de erlag von 


kteter 


den Einwo unſerer Orte 


eitigkeiten, zur Subſkription an 


die Erfahrungen gemacht hat, 


vorlegen. Wer 
wie das 


nenſchliche Leben durch die Gefetzesbeſtimmungen 


ap geſchützt, andererſeits aber auch oft in 
ndlichſter Weiſe eingeengt wird, wer das 
den dz wie ſchwer, vielleicht ſogar unmöglich es 
Laien ſehr oft wird, ſich in den zahlreichen 
Aeebesbeſimmungen zurecht zu finden und ſt 
e rechten anzuwenden, der wird das im 
lage von R. Ri 
aufs neue vermehrte und verbeſſerte er⸗ 
tenene Hülfs⸗ und Nachſchlagewerk „Deutſches 
ſetz und Rechtsbuch“ von W. Hartwig mit 
oßer Freude begrüßen. Dieſes Hülfs⸗ und 
chſchlagewerk unterſcheidet ſich von zahlreichen 
Ähnlichen Werken vortheilhafter dadurch, daß 
cht in ſtreng juriſtiſchem Ton gehalten ift, viel⸗ 


iche 
an 10, läßt durch jenen Ver⸗ Namen J. Evers 
5 — e Sn hab Wert; Handtaschen mit Ha 


Deutſches Geſetz und Rechtsbuch“, Notizbuch ꝛc., ein ſchwarzer Rockanzug, Leib⸗ 
ki und Nachſchlagewerk 


gende Gegenſtände angemeldet worden: eine 
goldene Nadel, Portemonnaies, Schlüſſel, In⸗ 


ſein 25 jähriges Jubiläum palidenkarten, eine Lage ſchwarze Wolle mit 


fünf Stricknadeln, ein Gewehr, eine ſchwarze 
Schürze, eine Stange Eiſen, eine Hundehals⸗ 


eilung: Der! kette, ein rothlederner Kinderſchuh, eine Remon⸗ I Inſubordination 
Able in tetrühr Nr. 39 792 mit dem eingrapirten direkt mit dem 


ein Kahnanhang, lederne 
ndſchuhen und Taſchentuch, 


für alle Rechts⸗ wäſche, ein ſchwarzer Hut, ein Kneifer mit 


Futteral. — Zugelaufen iſt ein Foxterrier, 
zugeflogen ein Kanarienvogel. 

* Auf einer Reiſe nach Stettin iſt an⸗ 
geblich der 14 Jahre alte Sohn des Strom⸗ 
aufſehers Lion aus Danzig verſchwunden, der⸗ 
ſelbe wird ſeit dem 31. Juli vermißt. 


I 7005 ſoll für ſein Alter groß und kräftig 
er⸗ſein, 
öhler, Leipzig, ſoeben in der ſech⸗ Bande, Jacket aus grauem Waſchſtoff und blaue ür 


er trug weißen Strohhut mit hellem 


Cheviothoſe. 
* Der von den hieſigen Behörden wegen 


Der] Heer aufgenommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Engländer bekunden in militäriſchen 
e — . n * uns Ber 
j geradezu unbegr er en wollen. 
Kleine Meulereien der Mannſchaften und grobe 


nur 
3 unften einer Anzahl wegen Schlafens auf 
Poſten zu Freiheit ſtrafen verurtheilter Soldaten 
wurde erſt kürzlich wieder eine ſentimentale 
Agitation ins Werk geſetzt, obwohl man ſich 
eine ſchwerere Pflichtvergeſſenheit doch kaum 
vorſtellen kann. Aber einer der Verurtheilten 
verdient wohl Mitleid, er war zu ſchwach, die 
Laſt des Dienſtes, die er auf ſich genommen, zu 
tragen. Bei uns hätte man ihn gar nicht ins 
Als der ſüdafrikaniſche 
Krieg ausbrach und die Wogen des Patriotis⸗ 
mus in England beſonders hochgingen, ließ er 
ſich, ein Knabe von noch nicht ganz 16 Jahren, 
das Heer anwe ben. Nachdem er an 13 
Gefechten tapfer theilgenommen hatte und faſt be⸗ 

dig unterwegs auf dem Marſche geweſen, ver⸗ 


gen wieder zum Leben erwecken. 
oher Offiziere find, wenn nicht ling aber ift durch dieſe Art der Liebe fo er⸗ 
antel der Liebe bedeck“, jo doch nüchtert worden, daß er feinen Eltern himmel⸗ 
mit geringfügigen Strafen geahndet worden. hoch und heilig verſprochen hat, nimmer wieder 
G einer Köchin ſein Herz zu ſchenken. 


aus Bracht: 
preußiſch⸗holländiſchen Grenze in der Nähe von 
Malbeck ein Waldbrand 
mel ch ausdehnenden Kieferforſten in verheeren⸗ 
er 
auf den Brachter Gemeindewald über, wo es ſich 
unaufhaltſam 
führende Bahn wurde vom Feuer vernichtet. Die 
Feuerwehren von Kaldenkirchen und Brügge ſind 
zur Stelle. Die Einwohner machen unter Führung 
des Bürgermeiſters verzweifelte Anſtrengungen, 


das Hotelperſonal aufmerkſam wurde und mit 
Gewalt in das Zimmer eindrang. Ein ſchnell 
herbeigerufener Arzt konnte das ſchon bewußt⸗ 
loſe, ſeltſame Liebespaar nach langen Bemühun⸗ 
Der Jüng⸗ 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 3. Auguſt. Der „L.⸗A.“ meldet 
Geſtern Mittag enkftand an der 


„welcher in den meilen⸗ 
eiſe wüthet. Gegen 4 Uhr ſprang das Feuer 
Die 


fortwälzt. nach Brügge 


Raubes und Sittlichkeitsverbrechens verfolgte] fiel er eines Tages auf Poſten, zu Tode ermattet, in des 3 Herr zu werden, bis jetzt aber ohne 
olg. 


Arbeiter Julius Engwer iſt in Prenzlau tiefen 
es[gefaßt worden. 


* Feſtgenommen wurden hier 22 Per⸗ 


Mehr die Erläuterungen in ſehr verſtäudlicherf ſonen, darunter 12 wegen Obdachloſigkeit bezw. 


orm bringt. 


Auf die zahlreichen Rechtsfragen. Trunkenheit, 2 wegen Bettelns und eine wegen 


im täglichen Leben an uns herantreten, wird Hansfriedensbruchs. 


8 ſtets und ausgiebig Antwort geben, es wäre 
des recht wünſchenswerth, daß das gute und 
billige Werk bei unſeren Leſern eine 
ndliche Aufnahme und zahlreiche Beſtellungen 
Nde, zumal daſſelbe für jeden Geſchäftsmann 
unentbeh lich ift. 


* Die mit anhaltendem Erfolge in 
Marx Garten thätigen Leipziger Sän⸗ 
ger haben für ihre Sonntags⸗Soiree wiederum 
ein außerordentlich reichhaltiges Programm zu⸗ 
ſammengeſtellt. U. A. bringt die beliebte 


Sr, — Herr Eugen Heiske, der 1 8 5 Künſtlergeſellſchaft eine höchſt ergötzliche Lokal⸗ 
0 


0 a am Bellevue⸗Theater, ladet für Mitt- 

loch zu feinem Benefiz ein und gelangt dabei 

eine Neue inſtudirung von Ibſens „Geſpenſter“ 

Aufführung. Herr Heiske hat durch ſein viel⸗ 

ütiges Darſtellungstalent ſchon jo oft dem Publi⸗ 

vergnügte Stunden bereitet, daß es ihm 

zu gönnen wäre, wenn auch 

Mit woch ein ausverkauftes Haus vergnügte Stun⸗ 
ber hen würde. 

— We k ſchon mitgetheilt, geht am morgigen 
Sonntag die altbewährte Poſſe „Kyritz⸗Pyritz“ im 
Elyiinm-Theater in Scene, Montag wird 
Wien als Erzieher“, Dienſtag „Der 

ffskopitän“ wiederholt. 

— In Bellevue findet die lustige Poſſe 
Wan von heute“ fortgeſetzt ſo durchſchlagenden 

erfolg, daß die Direktion dieſelbe für den 
amaigen Sonntag wieder als Abend⸗Vorſtellung 
kerde debt hat, am Nachmittag wird ein ausgedehn⸗ 
2s Brettl⸗Programm bei kleinen Preiſen geboten. 

Garten konzertirt die amerikaniſche Kapelle 

ter Leitung von Mr. William Pfarr. In 
Michfter Woche wird das Luftſpiel den Spielplan 
eherrſchen. 

— Ueber das Vermögen des Bildhauers 
derber Koethe hierſelbſt, Friedrich Karl⸗ 

aße 3, iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

— In Kotz Garten (Inh. P. Reichert) 
tritt gegenwärtig das Thüringer Enſemble des 

errn Dir. Rückbeil auf und hat ſich ſchnell 
die Gunſt des Publikums erworben, wie es ſich 
ſolcher ſchon bei dem früheren hieſigen Auftreten 
erfreut hat. Herr Rückbeil ſelbſt iſt ein vor⸗ 
züglicher Violin⸗Virtuoſe und daß auch unter 
einen Mitgliedern gut geſchulte muſikaliſche 
äfte vertreten find, beweiſt das treffliche 
et⸗Quartett. In Herrn Olden lernten wir 
gen Konzertſänger kennen und der 
Volk in Herrn Behrens und dem ſächſiſchen 
8 ahumoriſten Herrn Schüffenhauer gute Ver⸗ 
un Mit besonderem Beifall wurden die 
ie rigen Enſembleſcenen aufgenommen, zu denen 
y die acht Herren der Geſellſchaft vereinen. 
n den Nachmittagen finden wie bisher Kaffee⸗ 
eikonzerte ſtatt. 
A * Die Lohnbewegung unter den 
Aer beſchäftigten Barbiergehülfen tft jetzt bis 
zur offiziellen Proklamirung des Ausſtandee 
Mdiehen, da nur in wenigen Geſchäften die 


poſſe, betitelt „Zwei von Frühlings Waaren⸗ 
haus“, ſowie das urdraſtiſche Geſamtſpiel „Eine 
Theaterprobe beim Militär“ zur Aufführung. 
Auch die beliebte Stettiner Konzertkapelle iſt 
wieder von Nachmittags 3½ Uhr thätig. Mit⸗ 


ihm am hin iſt alſo für ein geringes Eintrittsgeld ein 


vielſeitiges Sonntags⸗Amüſement geboten. 

— Der Dampfer „Deutſchland“ 
hat wiederum alle bisherigen Rekords über⸗ 
troffen. Vom Mittag 29. Juli bis Mittag 30. Juli 
hatte das Schiff nach Ausweis des Logs 601 Min. 
zurückgelegt, und während der ganzen Reiſe eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit 
erreicht, die höchſte Leiſtung nach Weiten. 


wurde in 5 
ten durchlaufen. 


dem 10, und 50⸗Pfennigſtück ſpricht ſich die 
Heilbronner Handelskammer aus. Nachdem auf 
Grund des Geſetzes vom 1. Juni 1900 die 
20: Bfennigftüde, ſowohl die ſilbernen wie die 
Nickelſtücke, aus dem Verkehr gezogen werden, 
iſt die Handelskammer nach Erhebungen in 
ihrem Bezirk zu der Anſicht gelangt, daß für die 
Schaffung einer Münze zwiſchen dem 10⸗ und 
50⸗Pfennigſtück ein Bedürfniß vorliegt und zwar 
für ein 20⸗Pfennigſtück in der Größe zwiſchen 
der 10⸗Pfennig⸗ und der früheren 20-Pfennig⸗ 
Nickelmünze. Zugleich regte ſie eine Aenderung 
der Größe der 50⸗Pfennigſtücke an und ſchlug 
dafür wegen der leichten Verwechſelung mit den 
10⸗Pfennigſtücken eine * 8 = 

dickere Münze vor. Wie die mmer 
durch Rundfrage feſtſtellte, finden dieſe Vor⸗ 
ſchläge auch in anderen Bezirken Billigung. 

— In Sommerluft findet am Montag 
ein Elite⸗Maſſen⸗Konzert von Militärkapellen 
ſtatt, welches dadurch beſonderes Intereſſe bietet, 
daß das Programm Milttär- und Streichmuſik 
bringt, an dem letzteren betheiligen ſich 100 
Muſtker, darunter 20 erſte Geiger. Am Schluſſe 
des Konzerts findet Korſofahrt mit Muſik nach 
Stettin ſtatt. 


2. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Giovanni Riva aus Giacomo della 
Legnate in Italien, 21 Jahre alt, ermorde e 


und beraubte im Konton Freiburg im April 
1900 einen Bäcker, der ihn über Nacht beher⸗ 


rderungen der Angeſtellten erfüllt worden] bergte. Er floh dann nach Luzern, blieb drei 
Auch unter den Gehülſen At jedoch an⸗J Rauate umentbedt und ermordete bie 20jährige 


ſcheinend die Zahl der „zielbewußten“ 
gering, ſodaß der Streik praktiſche Bedeutung 
um gewinnen dürfte. 


Nur; 


Koſtgeberin Frau Bruſ ht. Der Mörder wurde 
verhaftet und kürzlich vom Freiburger Gericht 
zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Geſtern 
verurtheilte das Gericht in Luzern Riva wegen 


* Als gefunden find in der letzten des zweiten Mordes zur Todesſtrafe durch Ents 
Woche bei dem königlichen Polizeipräſidium fol⸗ I hanpinng. 


von 23,7 Knoten zankte ſich geſtern mit feiner Familie, wobei er 
Die Frau und Tochter ſchlug. Auf das Hülfegeſchrei 
ganze 3141 Meilen lange Strecke von Cherbourg der Frauen eilte der Arbeiter Dreher, der im 
Tagen 16 Stauden und 12 Minu- ſelben Gebäude wohnte, herbei und ſchlug auf 


Schlaf. 
gel Jahren Gefüngniß verurtheilt, die 
n England verbüßt. Wenn das Schickſal dieſes 
Jünglings die Herzen rührt, ſo wird man dafür 
guch in Deutſchland Verſtändniß haben. Aber 
ſogleich ſcheiden ſich wieder engliſche und deutſche 
Anſichten über den Weg, auf dem dem Unglück⸗ 
lichen geholfen werden ſolle. Bei uns würde 
man es ſicherlich mit einem Gnadengeſuch an 
den Kaiſer verſuchen, bei unſeren Vettern jenſeits 
des Kanals greift man zu einer parlamentariſchen 
Anfrage. Der Staatsſekretär des Krieges ſoll 
interpellirt werden, ob er wilt daß dieſer Knabe 
zwei Brüder im Heere und einen in der Marine 
beſitze, die ſich ſtets gut geführt hätten, ob er 
wiſſe, daß die Eltern des Jünglings wegen ſeiner 
Verurtheilung den tiefſten Kummer empfänden 
und die Geſundheit der Mutter darunter ſchwer 
gelitten habe. Die Interpellation gipfelt in der 
Frage, ob Ausſicht vorhanden ſei, daß der Knabe 
baldigſt entlaſſen werde. Allgemein iſt der Wunſch, 
daß die Antwort bejahend lauten möge. 

— Aus Berlin werden wieder zwei Gewalt⸗ 
thaten gemeldet. In dem Hanfe Görlitzer Ufer 6 
wohnt im vierten Stock des Hinterhauſes der 
53 Jahre alte Arbeiter Hermann Schulz; derſelbe 


chulz mit einem Stuhl los, fo daß Schulz 


— Für die Schaffung einer Minze zwiſchen einen ſchweren Schädelbruch erlitt und in das 


Krankenhaus Friedrichshain gebracht werden 
mußte, wo er verſtarb. Ferner iſt der Vorort 
Ober⸗Schöneweide geſtern Abend der Schauplatz 
eines Verbrechens geweſen, das in ſeinen Einzel⸗ 
heiten die Erinnerung an den erſt kürzlich in der 
Zoſſener Straße begangenen Knechtel'ſchen Gatten⸗ 
mord wachruft. Der Reſtaurateur Rudolf 
Eccarius, Inhaber der in Ober⸗Schöneweide, 
Wilhelminenhofſtr. 16, belegenen Schankwirth⸗ 
2 „Zur Leuchtkugel“ hat ſeine im 52. Lebens⸗ 
ahre ſtehende Ehefrau Emma nach vorauf⸗ 
egangenen Streit durch Erwürgen getödtet. 
Eccarius, der die fürchterliche That in angetrun⸗ 
kenem Zuſtande begangen hat, ar ſofort feſt⸗ 
> ne⸗ 
eider Sen Jon Wer fol 
noch in ſpäter Abendſtunde die Ueberführung des 
Gattenmörders nach dem Köpenicker Amtsgerichts⸗ 
gefängniß. 
— Ein zweiundzwanzigjähriger Mann aus 
guter Familie machte auf dem 32 des 
) 8 7 Be 1 * 
a a rear) bald fo Pit 
daß er jede freie Stunde dem hübſchen Mädchen 
widmete. Da die Liebe auf Gegenſeitigkeit be⸗ 
ruhte, führten die jungen Leute das herrlichſte 
Leben von der Welt. Doch die Köchin, eine 


durch die Ritzen der Thür gedrungen, ſo daß 


So wurde er gefunden und zu Erf 


holm beſagt: Der finniſche 


und 


a hr anzubieten. Er hoff 
etzt habe er ihn nicht mehr anzubieten. offe,| 
die Engländer mi 
Buren anlange, jo würden ſie in ihrem Wider⸗ 


Gegen Abend ver 8 
London, 3. Auguſt. 
wird gemeldet, 


Etwa 1200 Morgen ſind ſchon verbrannt. 


er jetzt Man befürchtet, daß der Brand wegen des Nord⸗ 
windes in das Aachener Gebiet überſpringt. 


„L.⸗A.“ aus Stock⸗ 
Senat hat das Wehr⸗ 
ichtmanifeſt promulgiert trotz der allgemeinen 
8 gegen dieſes neueſte Ruſſifizierungs⸗ 
eſetz. 
Brüſſel, 3. Auguſt. In dem nahe⸗ 


— Eine Depeſche des 


gelegenen Foreſt wurden zwei Erdarbeiter durch 
herabſtürzende Erdmaſſen verſchüttet. 
den ſchwer verletzt aus 
befreit. 


Sie wur⸗ 
ihrer kritiſchen Lage 


Paris, 3. Auguſt. Zwiſchen der engliſchen 


und der franzöſiſchen Regierung findet augenblicklich 


ein Austauſch diplomatiſcher Noten ſtatt über den 
Ueberfall engliſcher Fiſcher durch franzöſiſche, 
welcher in der Nähe der franzöſiſchen Küſte ſtatt⸗ 
fand. Man glaubt nicht, daß dieſe Angelegenheit 


Folgen haben wird. 


— Der aus Aethiopien zurückgekehrte fran⸗ 


zöſiſche Generalkonſul Couri erklärte, daß das 
Abkommen, welches zwiſchen England und dem 
Negus Menelik getroffen worden, ohne Belang ſei. 
Die getroffene Truppenvereinbarung beaog ſich 
nur auf die Niederwerfun 


der Somaliſtämme 

at für die Zukunft keinen Werth. 
aris, 3. Auguſt. Der „Figaro“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung ſeines Korreſponden⸗ 
ten des Hong mit dem Präſidenten Krüger. 
Dieſer erklärte: „Ich würde unſere Sache als 
von Gott verurtheilt betrachten und jede Hoff⸗ 
nung aufgeben, im Falle es wahr wäre, 
wenn unſere Soldaten auch nur den 20. Theil 


der Verbrechen verübten, welche die Engländer 


begangen haben. Ueber den jüngſt von den 
Engländern veröffentlichten Brief des Staats⸗ 


ſekretärs Reitz an den Präſidenten Steijn er⸗ 


klärte 
Buren 


Krüger, es ſei natürlich, daß manche 
eine Ermattung zeigten, da der Krieg 
ſchon ſo lange andauere. Aber dieſer Brief habe 
bezweckt, die Kriegsmüden von Neuem anzufachen. 
Und in der That habe der Krieg niemals ſchärfer 
gewüthet, als in dieſem Augenblicke. Krüger er⸗ 
habe den Frieden vorgeſchlagen, aber 


würden ſich ermüden. Was die 


ſtande durchaus nicht nachlaſſen. 

Rom, 3. Auguſt. Um das Lebenslicht 
Crispis zeitweiſe auffladern zu laſſen, werden 
die ſchärfſten mediziniſchen 1 angewandt. 
1 Abend verfiel Crispi in den Todeskampf. 
re Aus Clarksdorp 
die Kolonne Elliot iſt am 
22. Juli hier eingetroffen, nachdem ſie Kroon⸗ 
ſtadt am 22. Juni verlaffen habe. Sie ſei 


über Senegal, Bethlehem, Reitz und Bronkport] Gerſt 


orgedrungen. Die beiden letztgenannten Städte 
and man völlig leer, ſie befinden ſich in 
Die Kolonne machte 60 


und erbeutete zahlreiche Wagen 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Amſterdam, 3. Auguſt. 3000 Buren 
uter Befehl des Kommandanten Beyer beab- 
ſchtigen ein Ueberſchreiten der portugieſiſchen 
Frenze, um ſich dort Lebensmittel zu holen. 


Stettin, den 2. Auguſt 1901 


Bekanntmachung, 


i Die Lieferung von — — zum Neubau 

10 Verwaltnngsgebändes der Gasanſtalt 1 an der 
ommerensdorferſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der 
etlichen Ausſchreibnug vergeben werden. 

R Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
en 12. Auguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, i 

Stadtbauburcan im Nathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
ermine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröſſuung der⸗ 
en in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 


rd. 
erdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % per Poſtanweiſung 
dort zu beziehen, joweit der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 2 August 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Anſtreicher⸗„ Maler⸗ und 
Tapeziererarbeiten zum Neubau des Direktor⸗Wohn⸗ 
uſes auf dem Grundſtück der techniſchen Lehranſtalten 
u Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
berg ben werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den . Auguſt 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
abtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
ermine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
— — Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter er⸗ 
en 


——— r W einzusehen 
r gegen Einſendung von per Poſtanweiſung 
don dort zu beziehen, ſoweft der Vorrath reicht. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Auguft 1901. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Maler: und Anſtreicher⸗Arbeiten 
in Neubau der Königlichen Baugewerkſchule an der 
arnimſtraße zu Stettin ſoll im Wege der öffent 

en Ausſchreibung vergeben werden. 
igebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den J. Auguſt 1901, Vormittags 12. im 
adtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entsprechender Mufichrift. 


u, woſelbſt auch die Eröffunng der⸗ 

— a > cu der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
rd. 1 7 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuf 

gegen Einſendung von 2,00 % in baar von 

hen, ſowelt der Vorrath reicht. 

Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


m Termin bekannt 


ehen 
dort 


Bekanntmachung. 


Am Mittwoch. den 7. Auguft d. Is. ſoll Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr der etwa 30 m fange und 7 m 
breite wieder gehobene norwegiſche Dampfer „Ora“ 
am linken Parnitzufer oberhalb der Eiſenbahnſtraße 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkauft 
werden. Die Verkaufsbedingungen werden vor dem 
emacht. Weitere Auskunft ertheilt 
vorher in der Zeit von 9 bis 11 Uhr Vormittags 
auf dem Stadtbauhofe (Silberwieſe) Herr Bagger⸗ 
meiſter Tesch. 


Der Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


Namilien Nachrichten ans anderen Zeitungen. 


Fran 

Kracht [Greifswald]. Eigenthümer Chriſtian Seefeldt, 

77 f. * Pom. Fräul. Friederike Hahn, 
. [Stettin]. Mathilde Neumann geb, Wab⸗ 

nig [Zachan]. Frl. Emilie Sponholz, 89 J. [Loitz] 

Fran Ida fswald!. 


etzner geb. Kley, 54 J. [Grei 
Cpangeliſcher Arbeiter⸗Verein. 
Dienſtag, den 6. Auguſt, Abends 8½ Uhr, im kleinen 


Saale des Ev. Vereinshauſes: Männer⸗Verſamm⸗ 
lung. Fortſetzung der Berathung der General⸗Ver⸗ 


Marx’ 


Ber Concertgartien. Ss 
Sonntag: 


Vollsthümliche Sbiree 


Leipitger Nänser. - 


Große Poſſe m. Geſang in 3 Akt. v. Wilken u. Juſtinus. 


omiſches Programm mit den neue ſten 
e Saiſouſchlagern. 
Zur Aufführung kommen die humoriſtiſchen 
Gefanmtipiele: 


Von 3½ Uhr ab: 


Juſtrumental⸗Kon 


der mit Mititärmufitern beſetzten Stettiner 
r m lilit fi 2 


Sonntags: Entree 50 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Montag (Anfang 8 Uhr): 


i Teipziger Sänger 


Bellevue 
Sonntan Rad. 4: | Ideal-Brettl. 


Halbe Preiſe. 
Abends 8 Uhr: Senſationeller Lacherfolg. 


ee Frauen von heute. 


Halbe fai, Die Damen Lebardieu. 


In Vorbereitung: Benefiz Meiske: 


Geſpenſter. Drama von Ibſen. 


Elysium - Theater. 
Sountag: Nen einſtudirt: - 
onsungüttig) Kyritz Pyritz. 


30. Male: 


Montag: 2 
Bons ali Flachsmann 


ui von Frühlings Waatenhans e, Der Schi kapitain. | 
Eine Theaterprobe beim Militär. 


Etablissement 


an . 
Gotzlow. 


Heute Sonntag, den 4. Auguſt: 


Gr. Militär⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Mufikdireltors Herrn der Kapelle des 8 König Friedrich 


ſamulungsgegenſtände. — Eingeführt Fremde können 
theilnehmen. je Der Vorſtand. 
14 Dit neuem Programm. 
1 n | Ir 0 1 Bock-Brauerei. 
ö Täglich: 
IN] il 00 | (| 0 Große Spezialitäten - Vorſlellung 
ö Pe Sonntag: Großem Garten = Concert 
Gr. Militär⸗Concert. 1 ee a 
Im u 5 Anfang Were e e Uhr. 
Tanz ⸗Kränzchen. wn 10 Dig, ö Ding 40 Pie. 
Anfang 3 Uhr. | Bei unginuftiger item Anbei 


Carl Dahms. 


(Thierausſtellung und 


Vorſtelluug Pe Prei - Concert. a 
8 ) zu 


Wilhelm IV, 
Direktion NM. Henrion, Kgl. Muſildirigent. 
Anfang 4 br. Entree 15 O. 
185 
Kotz’ Garten. 
0 ße 7 


ede u Na chm t fa g: 


Dir. Rüchbeit. 


150.00, Hafer 131,00 bis 131,50 


als Erzieher.] Dart. 


London, 3. Auguſt. „Daily Mail“ mel⸗ 
det aus Kapſtabt, die Buren verfügen in det 
Kapkolonie über 7000 bis 8000 Mann, darunter 
zahlreiche Afrikander. 

Ein Telegramm von den Bermudos⸗Inſeln 
berichtet, daß der Dampfer „Manila“ mit 600; 
Burengefangenen an Bord dort eingetroffen ift. 
Die Gefangenen find über die Behandlung ſei⸗ 
tens des Schiffsperſonals befriedigt und erklären, 
dieſes habe Alles gethan, um ihre Lage ſo gut 
als möglich zu geſtalten. 

Die täglichen Verluſte der Engländer in 
Südafrika betragen für geſtern: 11 Todte, 28 
Verwundete, 15 an Krankheiten Verſtorbene. 


Briefkaſten. 
A. L. Nach 8 971 des B. G.⸗B. beir 

der Finderlohn von dem Werthe der Sache 

zn 300 Mark 5 Prozent, von dem Mehrwerth 
1 Prozent, bei Thieren 1 Prozent. Hat die 
Sache nur für den Empfangsberechtigten einen 
Werth, ſo iſt der Finderlohn nach billigem Er⸗ 
meſſen zu beſtimmen. Der Anſpruch iſt aus⸗ 
geſchloſſen, wenn der Finder die Anzeigepflicht 
2 oder den Fund auf Nachfrage verheimlicht. 
— Erna ©. Der Spruch iſt von Heine und 
lautet wörtlich: „Das Glück iſt eine leichte Dirne, 
Ste weilt nicht gern am ſelben Ort; Sie ſtreicht 
das Haar von der Stirne Und küßt Dich 
raſch und flattert fort. Frau Unglück hat im 
Gegenthelle Dich liebefeſt ans Herz gedrückt: Sie 
ſagt, ſie habe keine Eile, Setzt ſich zu Dir an's 
Bett und ſtrickt.“ — W. P. Ein Grund zum 
ſofortigen Verlaſſen der Wohnung liegt nicht ber, 
wenn Sie kedach nachweiſen können, daß in der 
Wohnung bereits Ungeziefer war, ehe Sie dieſelbe 
bezogen, ſo können Sie vom Wirthe die Säube⸗ 
rung der Wohnung verlangen, eventuell dieſe 
Säuberung auf Koſten des Wirthes ausführen 
laſſen. Karl Direktor der deutſchen 


Seewarte in Hamburg iſt Wirkl. Geh. Adm.⸗Rath 

. O. 5. Die erſte 
1801 konzeſſionirt, 
es war die Surreybahn in England. Der erſte 
von Lokomotiven bewegte Zug in Deutſchland 
wurde am 7. Dezember 1835 auf der Nürnberg⸗ 
Fürther Bahn abgelaſſen. 


Stomdtol 


Prof. Dr. Neumayer. — 
Eiſenbahn wurde im Jahre 


tirzflich 

empfohlen 

tür Mund: und Zahnpflege 
In icwediihen Kliniken 30.000 Liter 
in einem Jahre verbraucht und durch 


Bollleferanten -Titel ausgezeichnet. . . 
Preis pr. Fl. III. 1.50. Doppelfl. III. 2.50. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Land ulrth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 3. Anguſt wurde für inländiſches Getrelde 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 167,00 bis 168,00, Gerſte 135,00 bis 
=, Safer 184,00 bis 138,00, Raps —,— 
bis —.—, Rübſen —.— bis —.—, Kartoffeln 
alt l bis 5 Mai FE „ 
Plat Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
alt 15750 nen 140,00, Ken 168,00, Gerſte 
—.— Hafer 138,00, Raps —.—, Rübſen 
—.—, Kartoffeln —,.— Mark. 
Neuftettin, n Roggen 
3 e 
bis 


145,00 bis —,—, 
e —,.— bis —— 
—.—, Kartoffeln —,— b —. 

Platz Neuſtettin. Roggen 145,00, Weizen 
—.— fer Kartoffeln 


Anklam. Roggen 137,00 bis —.—, 
Weizen 167,00 bis 168,00, Gerſte 133,00 bis 
138,00, Hafer 125,00 bis 127,00, Kartoffeln 


— —— 


alt u. * En neu —,— = —— Mark. 
a uklam. Roggen 137,00, Weizen 
16800, “ 


rſte 138,00, Hafer 127,00, Kartoffeln 
Lark. 


Stralſund. Roggen 129,00 bis 134,00, 
Weizen 161,00 bis —,—, Gerſte 132,50 bis 
—, Hafer 133,00 bis —.—, Raps —, 
bis —.—, Rübſen 243,00 bis —,—, Kartoffeln 

Mark. 


35,00 bis —.— 


alt —.— 


Ergänzungsnotirungen vom 2. egg 

Berlin. (Nach rn oggen 
143,00 bis Weizen 167,00 bis —.— 
Gerſte —,— Hafer 152,00 bis 
—.— Mark. 


Pla 380 1 Roggen 134,00 bis —.— 
Weizen 174,00 148,00 bis 


=» 


— 


7 


Es wurden 2 n 10 Berlin 
10 am 2. Angu oko Ber 
in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 144,25, Weizen 164,00 


Weizen 167,00 Mark. 
Roggen 140,25, Weizen 165,50 


Riga. Roggen 145,00, Weizen 170,28 


Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
lcog in Tubs 44½ Pf, 
Armour jhield in Tubs 44 ¼ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eimern 45½ Pf. Speck feſt. 


2. Auguſt. Roh zucker. 
Abenbbörke, I. Produtt erminpreiſe — 


er Hamburg. Per Auguſt 9,20 G., 9, 
„per September 9,05 G., 9,10 B., per 
Oktober⸗Dezember 8,57½ G., 8,62 ½ B., per 
Januar⸗März 8,72%, G., 8.77 ½ B., per April⸗ 
Mai 8,87%, G., 8,92 ½ B. mung ſtetig. 


Bremen, 2. Auguſt. 
Schmalz höher. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonntag, den 4. Auguſt 1901. 
Anhaltende Schwüle, vermehrte Wolken⸗ 
bildung, ſtrichweiſe ſtarke Gewitter. 


Bekanntmachung. 


Die Ausſchreibung der im Kuhberg⸗, im Schwenn⸗ 
und im Saune⸗Stolle⸗Stift eintretenden Vacanzen 
findet nicht mehr ft 5 

Bewerber, welche in eine dieſer Stiftungen * 
nommen zu werden wünſchen. 0 Denen SH ab i 

zu en. 
gungen und die den Ge⸗ 
rd in unſer 


er N 


e Nur 3 Tage. 
Dienstag, den 13. August bis Donnerstag, den 15. August incl. 


BARHUM & BAILEY e GRÜSSTE SCHAUSTELLUNG DER ERDE. 


Unzählige, unvergleichliche und unnachahmliche Vorführungen 
Amerikanisches , wagehalsiger, unerschrockener Leistungen. Jeder Auftretende 


Riesen ü Vergnügungs > Etablissement. ein Meister in seinem Fach. Jeder Darsteller ein Stern. Jede 


Leistung, alles in der Arena gebotene, eine wirkliche Ueber- 
Seit 50 Jahren Amerikas Stolz. 


raschung. Alles thatsächlich und absolut vollkommen neu und 
Macht jetzt seine Reisen über den Continent 


noch nie dagewesen! 
Die grösste u. herrlichste Sehenswürdigkeit, 
in 67 eigens dazu eonstruirten Eisenbahnwagen, welche 4 
Züge a 17 Wagen bilden. Das ganze ungetbeilte 


die Menschen erdenken konnten. In drei grossen, 
Ensemble wird unter 12 gewaltigen Zelt-Pavillons 


für Reit-Aufführungen bestimmten Manegen, auf zwei gewaltigen 
as szesiellt, deren grösster bequeme Sitzplätze für ca. 12000 


Plattformen, einer unermesslichen Rennbalın und einem geräumigen 
Personen enthält, 2 : 
Wettrennen aller Art, akrobatische Leistungen, Luftkünstes 
Stunde vor Anfang jeder Vorstellung zur recordbrechenden Proben der Geschicklichkeit. A 
Elefanten in 3 MHanè ren vorgeführt. 20 intern. pantomimisohe Clowns, 


Gebiet für Luftkünste. 
Jäglie 2 grosse Vorstellungen: Nachmittags um 2 Uhr zymnastik zu ebener Erde und in der Luft und neue Ueber- 
Besichtigung der lebenden menschlichen Abnormitäten, der 70 schöne Pferde, zusammen In einer Mansge vorgerührt. 400 preis- 
* 0 y „ r H ; 3 3 
Fine wahre Weltausstellung moderner schens würdigkeiten, Circus, Hippodrom, Nenagerie, Ausstellung dressirter Thier . 


Ganze Menagerien dressirter wilder Thiere 
und Abends um ½%½ Uhr Eröffnung 1½ raschungen, Heisse Kraftanstrengungen der Champions in 
drei Elefantenheerden und der doppelten Menagerie seltener Thiere, gekrönte Pferde in der Pferdeaussteilung. 3 Heerden der klügsten I 


| 1000 Männer, Frauen, Pferde, 
Zwerge, Fe Daganschiugker, eine Dame mit langem Haar und | Bere — mn, 
Vollbart, ein Knabe mit einem Hundskopfe, Männer ohne Arme, Jong- | SI TE nn Le ln 
ang, 8 0 originelle Ades und dein deri e 7 „eee il 
Eine beinah endlose Reihe der neuesten Productionen und Leistungen RER RES 
7 N 


c 5 } 8 ; ON eur D S SZ 
von Unerschrockenheit und waghalsigen Muths, die sonst nirgends zu DI BZ DM e 
sehen sind und zum ersten Male öffentlich gezeigt werden. 67 N N 5 AN 3 
ER 400 2 1 \ 600 
J Ns mn 
Se . 0 
GE L . 15 
8 2 | 


Preise nach Lage der Plätze: 


Eniree inel Sitzplatz 1 u. 2 Mk, Sperrsitz 3 Mk, Reservirter Platz 4 Mk, Loge 6 Mk. pro Platz. N 
tamm liehe Piätze sind nummerirt, mit Ausnahme der 1 und 2 Mark - Plätze und sind zur a ie aa am 8 —. haben. Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme der 1 Mark - Plätze 


4 Mark- und 6 Mark-Plätze werden nur am Tage der Ausstellung verkauft bei: H. Susenbeth, Papie ung, Papenstrasse 3. — Billets werden weder vorgemerkt, noch vor dem 13. August verkauft. 
Ein Billet ame giltig für sämmtliche angezeigte Sehenswürdigkeiten, incl. Sitzplatz. 
Vorstellungen in Stolp 12. Auzust, in Stralsund 16. Auyust. 


Man hüte sich vor Schwindel-Publicationen. 


Barnum & Bailey’s officieller Führer, das Buch der Wunder und das Programm der Vorstellungen zeigen auf der ersten Seite des Umschlages die Bilder der Herren Barnum & Bailey und 
e zusammen mit den officiellen von der Firma herausgegebenen Postkarten, nur im Inneren der Zelte gekauft werden. Alle anderen Publieationen sind unoffeciell und unrichtäß 
Man kaufe nur die echten 


 Zieglerschule gees0soceoeneseeceneooneeneecce 


K 
Lauban. es e 
Das achte Schul jahr beginnt am 8. Oktober 1901. E ie FR d \ F | | P N | 
Die Anmeldung von Schülern it thunlichſt bald 
erwünſcht. Programme werden auf Verlangen unent⸗ T d a 1 T 4 4 u Ta a E 
dee . 8 gg Stetti ner Ausstellun 8: 4 
| 8 Alkoholfreies Fruchtgeträunlnaag 
ae aus frischen: Früchten, Feinaromatisch, wohlbekömmlich, Kohlen- Eu 
- 2 — N 21 10 5 verschiede N 8 iltlie * 
llaus-, llerd-, Gesundheitspllege, säurehaltig, In 15 verschiedenen Fruchtsorten erhältlich. 3 | 


Allein- Verkäufer gesucht für 
Stargard i. Pomm., Colberg, Cöslin und 
Stolp i. Pomm. durch 


Conserven-Fabrik 7 
Der geschäftsführende Ausschuss. 


eee ee, Theodor Reissingdlo, | 


ee Fr. Fischer, Ingenieur. Gerichtlich id. 87 enger und Taxator 

für Fabrikanlagen und Maschinen. Director Kärger, technischer Leiter der Ausstellung. E Inh.: Gustav Herrmann, 
Carl Krause, Stadtverordneter, Ehrenvorsitzender der Pomm. Gastwirthe-Innung, 5 > u 
S. Rautenberg, Kaufmann. A. Rupnow, Stadtverordneter, Obermeister der Berlin SO., Schlesischestr. 32. | 
Fleischer-I.nung I. Gerichtlicher Sachverständiger für Fleischereibetrieb, E. Salem, ® 
Architekt. Kouis Schauerte, König]. Hoflieferant. Th. Siemon, Stadtverordneter, 4 


Wohnungswesen, Nahrungs- u. Genuss mittel € 


vom 7.—3?. September 1901 
im Comcerthause (ca. 4000 qm gross). 


Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungs- 
bureau daselbst, 


d D D a0 


Obermeister der Tischler- und Stulilmacher-Innung. di. Thomas, Brandinspektor a, D. 


Suche vom 11, Auguſt fir c wachen eee 


; AR : 2 2 5 und auſtändig. N an uduſtriewer 
Seesen eee fu v. Neale der Pionier-Kaſerne Sen im Werne Glen 
W 7 i Riesengebirge, 346 m. d. d. M. Rückmarke. 
ad armbrunn Bahustation. 6 schwefelhaltig« ein möbl. Zimmer 
50 com 0 1 en. f 6 8 Thermalquellen vB © mit 1 Off. an Wagner, 55 A 
srossart. eilerfo ge e nich ue erharnruhr, iden er Bade * 
organe, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Hautkrankheiten. TI ink u. Bad Leutn. Leutn. d. Ref, Tautenburg Wpr. Hotel tre H orter | 
Dr ‘'hma hin kuren. Bassin-, Wannen-, Douchebäder, Moor-, Kohlensüure-, elektr. er S ‚ ö 
es‘ x SC en, Eig. Anstalt f. Kaltwasserkur, Massage etc. Klim. Kurort d. Fusse d. Riesengb. — r me, (3 Blirsche) 
weltberöhmt, unübertroffen, empfehlen Herrl. Ge h Concerte, Réunions, ande- Vers Tawn-Tennis- u. aud. Spielpl. — Saison: 1. Mai ſtarke ae Kr reise r DR 50 teib. f 
T 1 bis 1. Oet, Prospecte ratis d die Ba ©- 'erwaltung. 36 Laſten, find ſehr billig zu verkaufen fferten sub 3 
A. Niedlich & Co.,, 3 — 8 l 24% an Aug. J. WoIH& Co., in Kopenhagen, 


Annoncen⸗VBureau, Copenhagen. Vestergade No. 12. 


Derne aan 1 ver näie de Bamenan- 


m hofes nud blos 5 Minuten vom „Tivoli“ ber 
Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. I degene altrenommitte Hotel mit 50 gut möblirten 


Mitte der Stadt. dicht bei Königs ⸗Neumark und 1 10 
königl. Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer ren e Ae 


Breslau — Berlin NW. 


Motor fahrzeug N 
Motorenfabrik 

0 Berlin, Act.-Ges. 

A MARIENFELDE 


Pläne 


für Erntewagen, Mieten c.“ 
fertigt in jeder Größe und Preislage. 
F 
Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt,“ 
be een 9) Rirchhofsbäuke 
Stettin, Neue Königſtr. 1. empfehlen 
ee gene 325. Gebr. Schwartz, 
SIIYISH Klosterhof Nr. 3. 


von Kr. 1, — au. Deutſche 8 und deutſche Neſtauration & In carte, Moderate Preise 


Zeitungen. Café und Reſtauration & la carte. Der 
Beſitzer: M. Sshmidt. 


Beſitzer ſpricht deutſch. 


J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Sommerlust. 


Montag, den 5. Auguſt: 


Erſtes Elite - Militär : Maſſen⸗Concert 


ausgeführt von Militär⸗Kapellen in Uniform, 


Erſte Abtheilung: Militärmuſil. 
| Fu für Stettin ! Zweite rn ii Streichmufif, 
| Circa 100 Muſiker. 20 erſte Geiger. 


bei Berlin. 


; Spiritus - Lokomobilen 
und Motore. 


—— Cataloge gratis und franko, 
. und 3 billigste Betriebskraft für Landwirtschaft und Industrie, 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


Beſſere und einfachere 


Damenkleider 


werden nach den neueſten Moden gutſitzend 
und geſchmackvoll augefertigt in dem 


Ein lass 50 Pfg. Anfang 4 Uhr, 
Karten incl. Fahrt 75 Pfg. auf den Schiffen erhältlich, ſowie im nn 60 Pfg. in den 
. der Herren Macdonald, ere Schulzenſtraße, und R. Sehragenheim, 


A | „ IJ Berti $ 
Depeiche. En Waſch⸗ u. Flaggenleinen, r Mer Nidfahet mit Duft, ug _ "u "> 
Geben eib unc rc ö © re ni ee Ehifabethftr. 49, 3 Tr. rehlö . Jeden Sonntag: Großes M ilitär⸗Concert der Pionier Gapeik. 
Reform“ Berlin 14, | Carl Werniche, Gr. Woltwcberfirane 44. Anfang 4 Ut. Entree wird nicht erbob en. r. Sehν,˙k, 


